
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

223 (23.9.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1049296

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1049296


MhelmslMmer Tageblatt
^ X UNö

Bestellmgen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , au .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Aronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW« f»r flmmtl. Kaiserl., Kmsl. a. Wt. Morde», sime siir die Gemeinde» Ka»t » . M-adtMe»».
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenomme « ; größere werde « vorher erdete « .

6 Sonntag , den 23. September 1894 . 20. Jahrgang.
Lemtsches Reich .

Berlin , 20 . Septbr . Der Reichskanzler Graf Caprivi
>rird, wie die hiesige „Post " berichtet, nächsten Dienstag , den 25 .
d. Mts ., Vormittags , Karlsbad verlassen und über Leipzig nach
Berlin zurückkehren, wo die Ankunft 8 Uhr 45 Min ., Abends,
erfolgen wird .

Berlin , 20 . Septbr . Die „ Voss . Ztg ." ließ sich heute
melden , daß

.
der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Frhr .

v. Schele, mit Beginn nächsten Jahres seiner Familie wegen
Men Posten verlassen werde . An dett Stellen , die hier von
dieser Absicht Kenntnis; haben müßten , ist, wie die hiesige „Post "
konstatirt, nichts bekannt, was auf eine Aenderung in der Be¬
setzung des Gouverneurpostens schließen lassen dürfte . — Reichs-
kommissar Major v . Wißmann hat dem Auswärtigen Amte
bisher noch nicht die Meldung zugehen lassen, daß er nach Afrika
nicht mehr zurückgehen und sein Amt niederlegen wolle.

Der Bezirkshauptmann von Tanga , v . St . Paul -Jllaire ,
beabsichtigt, der „Kreuzztg ." zufolge, nächste Woche die Rückreise
liach Ostafrika anzutreten . Er traf im Frühjahre zu Neapel
ein, und Niemand glaubte , daß er nach den Tropen werde
zurückkehren können, da er an Schwarzwasserfieber litt . Indessen
hat eine ärztliche Untersuchung ergeben, daß er vollkommen- ge¬
sund geworden ist und ohne Gefahr sich wieder in tropische
Gegenden begeben kann.

Preußisch - Stargar d , 21 . Sept . Die hiesige Straf¬
kammer verurtheilte den Rechtsanwalt Teßmer aus Dirschau
wegen Unterschlagung in sechs Fällen zu 14 ', Jahren Gcfängniß
und sprach ihm die Fähigkeit , ein öffentliches Amt zu bekleiden ,
auf die Dauer von zwei Jahren ab.

Posen , 19 . Sept . Der „Kursier" und „Dziennik Poz -
nanski", die beiden Polnischen Hauptorgane , beschäftigen sich
heute mit der Rede des Fürsten Bismarck gelegentlich der Po -
sener Huldigungsfahrt . Beide Blätter meinen, daß das Er -
gebniß der Fahrt den Veranstaltern große Enttäuschung gebracht
habe (? ?) ,- man habe erwartet und gewünscht, daß Bismarck
sehr viel schärfer gegen die Polen sprechen werde . Der Artikel
des „Dziennik" schließt : „Ob Fürst Bismarck es erleben wird ,
daß ein Poetischer Genius unter denjenigen, die ihm Ovationen
darbrachten , seiner Aufforderung gemäß eine Hymne die „Wacht
an der Warthe und Weichsel " verfassen wird , wissen wir nicht,
wir können jedoch offen bekennen, daß die Varziner Demonstra¬
tion ( !), soweit sie in feindseliger Gesinnung gegen unser Ele¬
ment und zu deutlich feindlichen Zwecken unternommen worden
ist, vielleicht eine Grube geworden ist, in welche wir nicht hin¬
eingefallen sind , obgleich sie für uns gegraben war ."

R s < l a « D.
Wien , 20 . Sept . Der König und die Königin von

Rumänien trafen Abends 7 Uhr incognito hier ein und wurden
von dem Gesandtschastspersonal auf dem Bahnhofe begrüßt .
Die Reise nach Sinaia soll morgen Nachmittag 2 Uhr 15 Min .
fortgesetzt werden.

Paris , 20 . Sept . Ein Tagesbefehl Gallifets lautet :
«Die großen Manöver für 1894 waren für Euch nicht nur eine
Schule des Krieges, sie haben es auch erlaubt , unter den Waffen
eine große patriotische Wallfahrt nach den Gefilden zu unter¬
nehmen , welche Eure Väter und Brüder so hochherzig mit ihrem
Blute bespritzt und in den Mauern dieser glorreichen Stadt
Chateaudun bei deren Vertheidigung ein Blatt beigefügt haben,
das uns ein wenig für die Vergangenheit tröstet und uns ein
großes Beispiel für die Zukunft bietet . Ich danke Euch für den
Eifer, welchen Ihr im Laufe der Manöver bewiesen. Im Be¬

griffe, die Grenze zu erreichen, welche ein vorsichtiges Gesetz
meinen Kräften setzt , nehme ich Abschied von Euch . Wenn
Frankreich eines Tages gezwungen ist, an alle Jene zu appelliren ,
welche es lieben, werde ich in Eure Mitte zurückkehren , um die
Ehre zu haben, als einfacher Veteran mitzukämpfen. "

China und Japan-
Peking , 19 . Sept . Ueber die in Kürze signalisirte See¬

schlacht in der koreanischen Bucht liegen heute ausführlichere
Meldungen vor : 4 japanische und vier chinesische Schiffe gingen
verloren , unter den letzteren die zwei größten chinesischen Schlacht¬
schiffe „ Tscheng Auen " und „Ting Auen ", beide mit 7430 Tons
Wasserverdrängung . Admiral Jing und Major v . Hanneken,
welch ' letzterer anfangs todt gesagt wurde, aber nur schwer ver¬
wundet sein soll, befänden sich unter den Verwundeten . An
ihrem Wiederaufkommen würde gezweifclt. Die Chinesen selbst
geben schwere Verluste zu . Der Gedanke an eine Ablenkung des
Kampfes nach dem Aalufluß entstand erst vor 14 Tagen im
chinesischen Kriegsrathe in Tientsin / in Erwägung der gefähr¬
deten Lage der Streitkraft in Korea und der Unmöglichkeit,
Verstärkungen über den Landweg zuzuführen, beschloß man einen
Truppentransport nach dem Aalustuß , wohin mehrere Trans¬
portdampfer vor einigen Tagen absuhren . Die Chinesen aber
fanden die Japaner auf der Wacht . Ehe die Chinesen die
Landung vollzogen, griffen die Japaner sie mit Ungestüm an,
und da sie den Vortheil des besseren Ankerplatzes besaßen, manöv-
rirten sie ihre Schiffe so , daß die chinesischen Kriegs - und
Transportschiffe zugleich in den Kampf hineingezogen wurden .
Auf keiner Seite kam auch nur der Gedanke, sich zu ergeben.
Die chinesischen Stahlkreuzer Ting Auen und Dang Wei liefen
an der Küste auf . Ueberall sahen sich die Chinesen durch Mangel
an ausreichendem Raum eingeengt. Die Schlacht dauerte
6 Std . , worauf das japanische Geschwader, geschwächt durch den
Verlust von 4 Schiffen abdampfte . Die Chinesen verfolgten es
nicht, behaupten aber, die Trupsir . . . .... . ..mag bewirkt zu haben.
Augenblicklich soll die chinesische Flotte nach Wai -hei -wai zurückge¬
kehrt sein , doch behauptet man , daß 2 Transportschiffe mit allen
Truppen in die Luft geflogen seien .

Peking , 21 . Sept . Nach einer Depesche der Morgen¬
blätter aus Tientsin traf die chinesische Flotte mit den Trans¬
portschiffen am Sonntag früh an der Mündung des Jaluflusses
ein . Um 11 Uhr bemerkte man dann die javanische Flotte am
Horizonte . Das chinesische Geschwader war in zwei Linien
ausgestellt. Die japanische Flotte bestand aus 9 Panzerschiffen,
3 Kanonenbooten und 5 Torpedobooten . Alsbald begann das
Feuer der Kriegsschiffe. Der japanische Kreuzer „ Taikio "
wurde schwer beschädigt . Hierauf lief beim Versuche , aus dem
Bereich der Torpedoboote zu kommen , ein chinesisches Panzer¬
schiff auf den Strand . Trotz dieses Erfolgs gelang es den
Japanern nicht, die chinesischen Transportdampfer zu erreichen.
Nach 3 Stunden wurde das Feuer schwächer , dauerte indessen
noch bis zum Abend. Schließlich zog sich die japanische Flotte
in südlicher Richtung zurück .

London , 20 . Sept . Neuesten Nachrichten zufolge waren
an der Seeschlacht am Aalu chinesischerseits 12 Kriegsschiffe
und 4 Torpedoboote japanischerseits 17 Schiffe, darunter einige
kleinere Fahrzeuge betheiligt . Die Chinesen behaupteten , die
japanischen Kreuzer „Matsusima " und „Aoschimo " und den in
einen Kreuzer umgewandelten früheren Transportdampfer
„Saikio " in Grund gebohrt zu haben, aber Privatnachrichten
zufolge gingen diese japanischen Schisse nicht unter , sondern
zogen sich freilich arg zugerichtet, zurück . Die Wunden des

Admirals Ting und des Herrn von Hanneken sind nur leicht ,
beide sind schon auf ihre Posten zurückgekehrt.

London , 21 . Sept . Dem „Reuter 'schen Büreau " wird
aus Tokio gemeldet : Eine Depesche des japanischen Haupt -
quatiers in Hiroshima sagt, daß die Zahl der bei Pingyang
verwundeten Chinesen unbekannt wäre , aber sehr beträchtlich
sein müsse / die Posaneolonne allein nahm 611 Mann gefangen,
wovon 84 verwundet waren . Wie dem „Reuter 'schen Büreau "
aus Shanghai vom heutigen Tage gemeldet wird , bestätigt
eine daselbst aus Kobe eingelaufene Depesche die aus chinesischen
Quellen stammende Meldung , daß bei dem Seegefecht am Dalu -
flusse drei japanischr Kriegsschiffe verloren gingen. Die Namen
derselben werden jedoch nicht genannt . Die amtlichen japa¬
nischen Berichte seien augenblicklich unvollständig . Aus Doko -
hama wird demselben Büreau von gestern gemeldet : Nach den
letzten Berichten seien aus japanischer Seite bei dem Kampf vor
Pingyang 11 Offiziere und 154 Mann gefallen, 30 Offiziere
und 521 Mann verwundet . Die Chinesen verloren an Ge¬
fallenen 2000 Mann . Die Zahl der Verwundeten fehlt .

London , 21 . Sept . Nach Depeschen aus Tokio sind die
Japaner in vollem Anmarsch gegen Ulidschu und Mukden . —
Die japanische Kriegsanleihe wurde von der Bevölkerung drei
Mal gezeichnet .

London , 21 . Sept . Zwischen London, Petersburg und
Berlin finden telegraphische Verhandlungen betreffs des chinesisch -
japanischen Krieges statt , die , wie in hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , den Zweck haben, eine gleichlautende Instruktion
für die Vertreter Englands , Rußlands und Deutschlands in
Peking über ihre Haltung gegenüber der chinesischen Regierung
in der Fremdenfrage zu vereinbaren .

Petersburg , 21 . Sept . China versucht durch Ruß¬
lands Vermittelung von Japan einen Waffenstillstand zu er¬
reichen / man glaubt , Japan werde dafür einen der Häsen im
Meerbusen von Petschili verlangen , entweder Port Arthur oder
Port Wei-Hai -Wai , was für China eine große Demüthigung
wäre .

M m r i « e.
8 Wilhelmshaven , 22. September. Ob .-St,bSarzt 1 . Kl. Dr-

Bäuerle!« ist vom Urlaub zurückgekehrt «ad hat die Geschäfte deS Stations¬
arztes wieder übernommen. — Fsueiw.-Prew .-Lt. Palm hat eins Dienstreise
nach Danzig angetreim. — Ssk.-Lt . Ollow vom 1l . Seebll. hat «inen vom
4 . Okt. bis elnschl. 17 . Nov. cr . rechnenden 45täg. Urlaubtvuerhalbder Grenzen
d. I Ratschen Reiche; erhallen. — Die Prem .-L 'S . WM und Preuß , vom ll .
Leeback., werden von der II . Mar .-Jnsp . am 30. Sept . zu ihre« Martne -
lhck' en zmückkommandtck . — Postst. für sämmtliche bisher zur HerbflübungS-
flotte gehörig gewcseueu Schiffe ist bis auf Weiteres Kiel, für S . M . S .
„Grill,." bis auf Weiteres Danzig.

— Kiel, 22 . Sept . Der Premier-Lieutenant im I . See¬
bataillon Mauve ist als Adjutant zur Inspektion der Marine -
Infanterie kommandirt .

— Berlin, 21 . Sept . (Ordensverleihungen.) Bachmann,
Kapt .-Lieut ., bisher kommandirt beim Stabe des Oberkommandos
der Marine , den Rothen Adlerorden 4 . Kl . erhalten . — Aus
Anlaß der Allerhöchsten Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers und
Königs in der Provinz Westpreußen haben die nachbenannten
Personen der Kaiserlichen Marine erhalten : den Königl . Kronen-
Orden 4 . Kl . : Rathje , Werftbetriebssekretär zu Danzig / das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold : Nagorsni , Magazinoberaufseher
zu Danzig / das Allgemeine Ehrenzeichen : Philippsen , Schiffs -
ziminermann -Vorarbeiter zu Danzig . — Die Erlaubniß zur
Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt u . z . des Ritter¬
kreuzes des Königlich Dänischen Danebrog -Ordens : dem Kapt .-
Lieut. v . Colomb, L 1a snits des Seeoffiziercorps .

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten .

lForrfftzung.)

. „Es ist nicht möglich !" „Nein , nein !" „Ja warum denn
ficht ?" tönte es durch einander . „Umsonst geht der Mann doch
">cht wie vor den Kopf geschlagen umher . "

„Je nun , wenn einem die Frau plötzlich verschwindet, als
Mnnn sie der Boden verschluckt hätte ."

„Das sollte mich wahrhaftig nicht so schwer drücken !" lachte
Richter.

„Und ich sage, er kann keinem Menschen mehr in die Augen
M , er hat ein böses Gewissen !" rief Monecke . „Paßt auf,
fiks da alles noch zum Vorschein kommen wird . Eines Tages
Ischt man die Leiche der armen jungen Frau noch aus einem
"Eer in der Villa hervor . "

„Wo sie der Baumeister vergraben hat, " spottete Steger /
«kch, Monecke , an Dir ist ja ein Romanschreiber verloren ge-
Mgm ."

. . Der Verwachsene sah aus , als sei er von der Wahrheit
Aeußerung tief durchdrungen .

„ „Sage lieber, ein Kriminalist, " antwortete er, sich in die
Mst werfend / „ ich wittere solche Dinge wie die Wünschelruthe

Gold, und ich sage Euch, Ihr werdet noch Mund und Nase
Uperren . Nicht Monecke Will ich heißen, wenn die amerika-

Cousine da nicht auch dahinter steckt . Cousine, man kennt

M !" Er lachte jetzt, wie Jemand , dem alle Pfiffe und Schliche
Ass Frauenjägers völlig vertraut sind .

Die Glocke, welche den Wiederbeginn der Arbeit nach der
Frühstückspause anzeigte, erhob jetzt ihr schrilles Gebimmel und
machte der Unterhaltung ein Ende , aber nur zögernd folgten die
Maurer dem Glockenruf. Das Zeitungsblatt des Rothen wan -
derte von Hand zu Hand , jeder wollte die Notiz noch einmal
mit eigenen Augen lesen , und selbst, als man Kelle und Spitz¬
hammer wieder zur Hand genommen hatte , setzten die in Hör¬
weite neben einander Arbeitenden das Gespräch über Schuld oder
Unschuld des Baumeisters noch fort .

Während dessen schritt dieser in tiefen , schweren Gedanken
die St . Hubertus -Allee hinunter , der Haltestelle der Dampf -
straßenbahn zu . Jeder Schritt aus dem Hause , ja , jeder Blick
aus den Fenstern desselben ward dem unglücklichen Mann stets
zu einer sich erneuenden Pein .

Wo sich vor Kurzem der Kiefernwald nur von einigen Fahr¬
straßen und Fußwegen durchkreuzt ausgebreitet , und sich nur
ganz vereinzelt in weiten Entfernungen von einander ein paar
Wirthshäuser erhoben hatten , die den Ausflügler « nach dem
Grunewald die ersehnte Labung boten, da waren jetzt Straßen
und Plätze abgesteckt , zum Theil schon gepflastert, mit Beleuchtungs¬
anlagen versehen und mit Namenschildern bezeichnet . Und an
allen diesen Straßen regten sich unzählige schaffende Hände . Da
wurde soeben für ein neues Haus der Grund gegraben, dort
ragten die Mauern eines anderen schon bis zur Höhe des ersten
Stockwerks empor / ein drittes trug die vom jüngst stattgehabten
Richtfest zeugende Blätterkrone mit den weithin im Morgenwind
flatternden bunten Bändern .

Eine Anzahl von Villen , größere und kleinere, bald im
deutschen Renaissance -, bald im Rococostil oder auch als Schweizer-
hauS erbaut , standen fertig und harrten nur der Bewohner ,
andere waren schon bezogen . An den offenstehenden Fenstern
wehten die Vorhänge , in den Zimmern waren die Mägde mit

dem Aufräumen beschäftigt , in den Gärten und in den kleinen,
den: Waldbestande abgewonnenen Parks genossen Frauen in
Hellen Kleidern den köstlichen Herbstmorgen , ordneten und pflückten
an Beeten und Sträuchern und beaufsichtigten die Kinder, welche
jauchzend ihr Tagewerk , das Spiel , dessen sie nie müde werden,
von Neuem begannen .

An vielen Villen sah man nach Norden jenes große, bis
auf den Boden des Zimmers reichende Fenster , das dem Atelier
des Malers das erforderliche Licht zu geben bestimmt ist, oder
auch jenen Anbau , in welchem der Bildhauer seine Werkstatt
aufzuschlagen liebt.

Die Villenkolonie im Grunewald hatte eine besonders große
Anziehungskraft auf die Künstler geübt, welche zu ihrem Schaffen
des Lichtes , der Luft und des ungehinderten freien Raumes be¬
dürfen , und nicht minder auf Gelehrte und Schriftsteller , die
sich hier nahe genug bei der Stadt befinden, um aller Anre¬

gungen und aller Hülfsmittel , die sie bietet, theilhaftig zu werden
und doch unbehindert von ihrer Hast und Unruhe , entrückt der
beengenden und störenden Nachbarschaft der zahlreichen Mitbe¬
wohner eines Miethshauses , auf eigenem Grund und Boden ar¬
beiten und , schaffen und ausruhen zu können.

Hatte Paul Ebell auch nicht allein den Gedanken der An¬
lage dieses neuen Stadttheils im Grunewald gehabt, so hatte
seine Energie und Unermüdlichkeit, so hatte sein Wagemuth und
nicht minder das große Vermögen, das ihm unbeschränkt zur
Verfügung stand, viel dazu beigetragen , den Plan , dem sich an¬
fänglich recht große Schwierigkeiten entgegengestellt, schnell zur
Ausführung zu bringen . Er hatte sehr große Parzellen gekauft
und darauf für eigene Rechnung Villen gebaut, die er nach
Fertigstellung verkaufte, oder er hatte das Grundstück veräußert
und im Aufträge und nach den Bestimmungen des Ggenthümers
den Bau ausgeführt . (Fortsetzung folgt .)



— Berlin , 21 . Sept . (Versetzungen .) Brandt, Feuerwerks-
Hauptmann von der Werft Wilhelmshaven , mit dem 1 . Oktober
d . Js . als administratives Mitglied der Artillerie - Magazin -
Verwaltung zur Werft Kiel, Neumann , Feuerwerks -Lieutenant
von der Werft in Kiel, kommandirt beim Reichs-Marine -Amt , mit
dem 1 . September d . Js . nach Berlin , Rahn , Feuerwerks -
Lieutenant vom Artilleriedepot Wilhelmshaven , mit dem 1 . Okt .
d . Js . zur Werft daselbst — versetzt . — Teichmann, Feuerwerks -
Lieutenant , kommandirt zum Reichs-Marine -Amt, tritt unter
Belassung in seinem Kommando in den Etat des Artilleriedepots
Wilhelmshaven . — Kurth , Feuerwerks -Lieutenant , dem Artillerie¬
depot Friedrichsort zugetheilt.— Berlin, 21 . Sept. (Schutztruppe .) Hoebel, Premier-Lieutenant a . D ., bisher vom Infanterie -Regiment von Voigts -
Rhetz (3 . Pommerschen) Nr . 79, mit dem 7 . September d . Js .der Schutztruppe für Kamerun zugetheilt . — Nauck, Premier -
Lieutenant a . D ., scheidet mit dem 80 . September d . Js . ausder Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika aus .— Helsingfors , 21 . Sept . Es wird jetzt der Versuch
gemacht, die Meeresstelle , wo muthmaßlich der russische Küsten¬
dampfer „Russalka" gesunken , mit einem elektrischen Apparate
zu sondiren . Bei den gestrigen Versuchen traten Plötzlich die
Glocken des Apparats in Thätigkeit , da das Senkblei vermuthlicheinen eisernen Gegenstand berührt hatte . An dieser Stelle
sollen weitere Untersuchungen nach der „Russalka" angestelltwerden.

Lokaler .
ß Wilhelmshaven , 22 . Sept . Heute Morgen 10 Uhr

inspizirte der Herr Stationschef , Vize-Admiral Valois , S . M .Verm . - Fahrzeug „Albatroß " . Der 1 . Adjutant , Kapt . -Lieut .
Gühler , der Stationsarzt , Ober -Stabsarzt Dr . Bäuerlein , der
stellv. Stat .-Jng ., Masch.-Ob .-Jng . Fontane , wohnten der¬
selben bei .

Wilhelmshaven , 22 . Sept. Der Werft-Verwaltungs-Sekretär Voegt ist auf seinen Antrag mit der gesetztlichen
Pension in den Ruhestand versetzt .

Z Wilhelmshaven , 22 . Sept . Mit der Leitung der Ver¬
ladung der Marine - und Messegüter an Bord des am 6 . Oktbr .von hier nach Kamerun abgehcnden Transportdampfers ist der
Vorstand der Jnventarien - und Materialien -Magazin -Verwaltungder hiesigen Kaiserlichen Werft , Rechnungsrath Zernecke, be¬
auftragt worden .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Das auf der hiesigen Werftliegende Schulschiff „Leipzig " ist laut A . C . O . vom 27 . Au¬
gust d . Js . aus der Liste der Kaiserlichen Kriegsschiffe gestrichenworden .

Wilhelmshaven, 22 . Sept. Die Friedens - Besoldungs -
Vorschrift ist bezüglich der Stellenzulage für Geschwader-
Zahlmeister usw . wie folgt abgeändert worden : „Sekretäre und
Zahlmeister des Stabes einer Flotte , eines Geschwaders von
Panzerschiffen und einer Division von Panzerschiffen oder von
Kreuzern 1 . bis 3 . Klasse / zum Stabe des kommandirenden
Admirals gehörender Kanzleibeamter . . . . 3 Mk . Sind die
gedachten Zahlmeister zugl . Zahlmeister eines Schiffes , so be¬
ziehen sie an Stelle der Zulage von 3 Mk . eine solche von
1,50 Mk . Zahlmeister des Stabes einer Panzerkanonenboots¬division, einer Flottille oder einer Torpedoboots -Flottille 1,50 Mk.8 Wilhelmshaven , 22 . Sept. Die israelitischen Mann¬
schaften der Garnison können während des bevorstehendenjüdischen Neujahrs - und Bersöhnungsfestes an dem im HotelEilers an der Wallstraße zu veranstaltenden Gottesdienste theil-nehrnen. Der Gottesdienst findet statt : 1 . Am Neujahrsfeste :
Sonntag , den 30 . Sept . Abends 6,15 Uhr , Montag , den 1 . Oktbr .
Morgens 7 Uhr , Abends 6,30 Uhr , Dienstag , den 2 . Oktbr .
Morgens 7 Uhr, Abends 6,35 Uhr . 2 . Am Versöhnungsfeste :
Dienstag , den 9 . Oktbr . Abends 5,30 Uhr, Mittwoch den10 . Oktbr . Morgens 7 Uhr, Abends 6,30 Uhr .

Wilhelmshaven , 22 . Sept. Für die Hinterbliebenen deram 16 . Februar d . Js . auf S . M . S . „Brandenburg " Verun¬
glückten ist dem Staats - Sekretär des Reichsmarineamts vondem Ingenieur Herrn Th . Kober in Stuttgart ein Betrag von
7,30 Mk . zugestellt worden .

Wilhelmshaven, 22 . Sept. Durch den Fortgang des
Herrn Kreisphhsikus Dr . Flatten wird der leidige Krankenhaus -Streit wahrscheinlichfür immer beigelegt. Die Leitung des Kran¬
kenhauses wird Herrn Dr . Osterbind , die chirurgische AbtheilungHerrn Dr . Schwanhäuser übertragen . Der Letztgenannte war
lange Zeit hindurch Assistent in der chir . Universitätsklinik zuGreifswald . Hoffentlich werden unserer Stadt in Zukunft Zu¬schüsse, wie sie im letzten Jahr zum Krankenhaus geleistetwerden mußten erspart bleiben.

Wilhelmshaven, 22 . Sept. Anläßlich des vor einigen Tagenan dieser Stelle veröffentlichten Aufsatzes über die wirthschaft-liche Lage unserer Stadt sind der Redaktion mündlich und
schriftlich vielfache Erklärungen des Einverständnisses — auchaus Marinekreisen — zugegangen . Wir wollen nur hoffen, daßdie gleichzeitig geäußerten Wünsche nach einer baldigen Besserung

auch in Erfüllung gehen . Leider scheint vorläufig hierzu noch recht
wenig Aussicht vorhanden zu sein . Wie wir erfahren , soll näm¬
lich der zum Flaggschiff der Kreuzerdivision bestimmte Kreuzer
„Gesion", der z . Z . Torpedyschießübungen in Kiel abhält , auchdort ausrüsten , trotzdem „Gesion" zur Nordseestation gehört,
trotzdem „Gesion" Stab und Besatzung der Nordseestation ent¬
nimmt . Es ist schwer begreiflich , weshalb ein Schiff, das nach
Wilhelmshaven gehört und seine Besatzung hier hat , nicht auch
hier ausrüstet . Der Schaden , der durch den Fortfall der Aus¬
rüstung für ein auf mehrere Jahre ins Ausland gehendes Flagg¬
schiff der hiesigen Stadt erwachsen würde , dürfte nach Tausenden
zählen. In erster Linie kommen die großen Lieferungen für die
Ausrüstung in Wegfall . Dann werden die hier wohnenden
Offiziere usw . ihre Bedürfnisse nicht hier, sondern in Kiel decken,
schon aus dem einfachen Grunde , weil ihnen durch die Ueber-
führung nach Kiel Unkosten und Unbequemlichkeiten erwachsen.
Wir glauben nicht, daß den Betheiligten ein Gefallen mit der
Ausrüstung in Kiel gethan wird . Früher ist die in Kiel er¬
folgte Ausrüstung der Nordseeschiffe mit militärischen Rücksichten be¬
gründet worden . Da solche in diesem Falle nicht vorliegen, läßt
sich vielleicht doch noch die Ausrüstung im hiesigen Hafen er¬
möglichen. Es würde unseren Mitbürgern dadurch wenigstensein schwacher Ersatz für den bedeutenden Ausfall , den das Fort¬bleiben der Schiffe in Gefolge hat , geboten werden können.

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der Schooner „Elsa ",
Heimathshafen Brake , mit Ballast von Elsfleth nach Schottland
unterwegs , ist in vergangener Nacht leck gesprungen und deshalb
vom Schiffer auf der Insel Wangeroog auf Strand gesetzt. Die
Nothflagge ist vom Schiffe nicht gesetzt, das Rettungsboot jedoch
längsseit gegangen.

Wilhelmshaven , 22 . Sept. Das von der Hamburger
Reise zurückgekehrte Musikcorps der II . Matrosen - Division ,
welches wir nur sehr selten in dem heute zu Ende gehendenSommer ' gehört haben, wird morgen Nachmittag ein größeres
Konzert im Park veranstalten . Sollte das prächtige Wetter
wider Erwarten Umschlägen , wird das Konzert im renovirten
Saale des Parkhauses abgehalten werden . Auf dem sehr reich¬
haltigen und gewählten Programm steht u . a . ein neuer Marine -
Marsch von Menge .

Wilhelmshaven , 22 . Sept. Nach fast halbjährlicher Pause
werden sich morgen die Hallen unseres Kunsttempels wieder
öffnen. Am 20 . April verabschiedete sich Herr Direktor
Scherbarth vom Theater -Publikum - morgen wird er uns fein
neues Ensemble und zwar u . a . in einer der bekanntesten und
zugkräftigsten Possen — Khritz - Phritz — vorführen . Der
Schauspieler und Theaterdirektor Scherbarth war unseren Mit¬
bürgern längst bekannt, den Menschen Scherbarth haben sie in
diesem Sommer , den er in unserer Mitte zugebracht, kennen
gelernt . Er ist Vielen unserer Mitbürger persönlich näher ge¬
treten und dürfte sich dadurch manchen neuen Freund erworben
haben . Daß Herr Scherbarth alle Hebel in Bewegung gesetzt
hat , um den verwöhnten Geschmack unseres Publikums so weit
als irgend thunlich zu befriedigen, ist selbstverständlich. Es ist
schon vor einiger Zeit auf die verhältnißmäßig großZ,Zahl von
Novitäten hingewiesen worden, welche die Direktion zur Auf¬
führung an der hiesigen Bühne erworben hat . Aber auch das
darstellende Personal hat eine Vermehrung erfahren , so zwar
daß einzelne Fächer doppelt besetzt sind . Wir wollen wünschen,
daß die Herrn Direktor Scherbarth im vorigen Jahre in so
reichem Maaße entgegengebrachte Sympathie ihm auch in dieser
Saison nicht fehlt, dann wird er im Stande sein, das zu bieten,was man von einem tüchtigen Ensemble hier verlangen kann.

Wilhelmshaven, 22 . Sept. Die Postbehörden tragen
sich, wie verlautet , mit Erwägungen darüber , ob für die Theil -
nehmer am Fernsprechbetrieb ein anderer Berechnungsmodus
einführbar ist, als der jetzige . Es werden Versuche mit einem
selbstregistrirenden Kontrolapparat angestellt, welcher die Zahl
der stattgehabten Verbindungen verzeichnet. Der Zahlungs¬
modus würde , falls die jetzt angestellten Versuche die allgemeine
Einführung empfehlenswerth erscheinen lassen , eine gewisse
Aehnlichkeit mit den früheren Telegrammtarifen für das Ausland
haben : eine Grundtaxe für die Aufnahme in das Fernsprechnetzund dann Zahlung für die thatsächlich gehabten Gespräche, die
natürlich sehr niedrig zu bewirken sein müßten , falls sich nicht
für viele Theilnehmer eine sehr bedeutende Erhöhung gegen die
jetzige Jahresmiethe Herausstellen soll .

Seriem auf dem Heimwege die Summe von 1000 Mk . innoten / der Arbeiter Hinrich Wessels aus Langestrich fand^
selben und konnte der Versuchung nicht widerstehen, das WSümmchen in Besitz zu behalten . Durch die Nachforschu,der Gensdarmerie wurde jedoch der Finder ermittelt undderselbe nun wegen Fundunterschlagung zu 1 Jahr Gefist».verurtheilt worden . ^

Mrich , 19 . Sept . Der an der Wilhelmstraße bell»,H . Freese '
sche Gasthof „Zum goldenen Hirsch " ist durch Kan!den Besitz des Kapitäns Egbert Janssen Schoone zu Grvft, ,

übergegangen, ' der Preis soll 32 000 Mk . betragen .
s:s Altrich , 21 . Sept . Heute wurde am hiesigen

stum die Reifeprüfung unter Vorsitz des Geh . Regierunĝ !
Dr . Bretter aus Hannover abgehalten . Sämmtliche PrUu— die Oberprimaner H . Bartels und M . Walfes von sck
sowie der Auswärtige A . Cohen aus Neustadtgödens — beftMdieselbe. ^

—* Breslau , 20 . Sept . Das Königliche Eise: .,, ,betriebsamt in Kattowitz macht bekannt, daß infolge der §lera vier Personenzüge ausfallen müssen.

Telegraphische Depesche « des Wilhelmshav . Tageblch
Swinernünde , 22. Sept. Das ManövergeschiM,dampfte in aller Frühe nach Mel bezw . Wilhelms!,«vab . Die Nacht „Hohenzollern" ging um 8 '/, Uhr ?

Die Torpedoboots -Flottillen gehen Nachts nach dentzstimmnngshäfen ab . Der kommaudireude Admiral Uv. d. Goltz und der Chef des Stabes, Kapt. z. S. T«
reisen nach Berlin ab . ^

Thorn , 22. Sept. Die Antwort des Kaisers ^die Ansprache des Bürgermeisters lautete mrgefilhnk ,folgt : Er freue sich , daß Thorn das Deutschthum ^bewahrt habe. Leider habe er erfahren, datz das Whalten der polnische» Mitbewohner nicht derartig «
wesen sei , wie mau es wünsche. Er erinnere an istWorte : Auf zum Kampfe gegen die Nmsturzpartch,Der Königlichen Gnade können sich nur Diejenige « d-,
sichert halten , welche sich voll und ganz als prenMUuterthanen betrachten . Wollen wir den feindlichen Kstrebungen Stand halten , so müssen alle Unterth»
geschloffen hinter seinem Rücke» stehen.

Kirchliche Nachrichten «
18 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Bier .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
C ivi l - G e mein de .

Gottesdienst um 9ft , Uhr / Text : 1 . Cor . 1, 3—9 .
Nachm . 2 Uhr öffentliche Prüfung der Konfirmanden .

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Allih
'
i,.

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 V, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 ^/< Uhr Bibelstuck
O . Lindner , Prediger

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 »/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr .

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .'S"

WZ
Zs 8
Ä
MM

Beob¬
achtungs-

Datum .

« L
TI

der letzten
! 24 Stunden

°Cels .!!->Celz . "Eels.

Wtnd-
p -- still,

42 Orkan,

Rich¬
tung. A

Bewölkung
,0 -- heiter,

w — ganz bedeckt,.

Letzt . 2k.
Sept . 2k .
Setzt . 22.

2,MUMt .
8,MtzAb .
S,WllMr .

7eo .«
7L8.2
75S.L

' 7.2
k->.8
12.8 , 10.8 17.S

O
SO

Aus -er Umgegend «nd Per Provinz.
Oldenburg, 18 . Sept . Die hier seit zwei Jahren be¬

stehende Fernsprecheinrichtung , die bisher 63 Anschlüsse hatte und
seit einem Jahre in Verbindung mit Brake , Bremen , Vegesack ,
Geestemünde und Bremerhaven steht, entwickelt sich immer mehr .
Jetzt werden wiederum 8 neue Anschlüsse in der Stadt einge¬
richtet.

Auxich , 17 . Sept. In recht empfindlicher Weise wurde in
letzter Strafkammersitzung ein unehrlicher Finder bestraft . Bor
einigen Monaten verlor nämlich der Landwirth R . Heyen in

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 23 . Septbr . : Vorm . 5,39 , Nachm . 6,27.

Montag , den 24 . Septbr . : Vorm . 7,8, Nachm. 8,13 .

Ca. LvttO Stück Foulard-Seide Mk. I .R
bis 5.85 p. M . — bedruckt mit den neuesten DesfinS «. Farben — D
schwarze, weifte und farbige Setdenstofse von 7» Psg . bis Ul18,65 Per Meter — glatt , gestreift , karrtrt, gemustert, Damaste rc. I«240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , DessinS rc.) . Pvkitund steuerfrei ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend.

6. ffennsber-g
's Zeilien-fsdnlt <«. ft. uoü.) ^linoli

« s »» sss »» » ——» —sss » » ss >»»» »» «s»» » »ss»» -»sss » » » S
Bekanntmachung .
Die Gemeindekasse- Rechnung proMai 1993/94 mit der Vorprüfungs -

Bescheinigung des Unterzeichneten liegtvom 23 . Sept . bis einschl . den 6 . Okt .
d . Js . im Sachtjen '

schen Wirthshause
zur Einsicht öffentlich aus .

Etwaige Bemerkungen sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten
einzubringen .

Heppens, den 21 . September 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es anaeht ,werde ich

Montag, dev 24. d. M. ,Nachm, ii '/j Uhr anfgnd .,im Kliem '
schen Saale an der Neuenftr .

meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

1 Garnitur , bestehend aus Sophaund 2 Sesseln, 1 Divan , 1 Sopha ,2 Sophatische, 1 Serviertisch , 1
Kleiderschrank, 1 Waschtisch , 1
Spiegeltisch, 6 Stühle , 1 Pult ,2 Bilder , 1 Kinderbettstelle , 1
Bettstelle mit Matratze , mehrere
Betten , 1 Blumenborte , , 1 Koch¬
topf, 1 Trommel , 4 Werkbänke,3 Lampen, versch . Kinderspielzeug,

Haushaltungs - und Küchengeräth,
sowie eine große Parthie Gardinen
in creme und weiß.

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1894 .

Verkauf
Wegen Auflösung eines Haushalts

kommen in der auf Montag , den84 . d. Mts ., bei Kliem angesetzte
Auktion ferner zum Verkauf :

versch . Tische, Dtzd. Rohr¬
stühle (Wiener ), versch . andere
Stühle , Oeldruckbilder, 1 Taschen¬
uhr , versch . Bettstücken, 3 Wasch¬
tische, Ladenlampen , 1 Tresen , 1
gr . Glaskasten , 1 Spiegel , Bonbon -
gläser, Petroleumkannen , Petro¬
leumkocher, 1 gr . Parthie Schreib¬
hefte und Musikalien für Piano¬
forte .

Heppens, 22 . September 1894 .

Gr. MbelaMin !
Versetzungshalber des betreffenden

Besitzers werde ich am

Mittwoch, de« 2«. d. M..Nachm. Uhr anfangend,im Hause Mittelstraße 4, 1 Treppe ,

folgende fast neue Möbel öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar¬
zahlung verkaufen und zwar :

1 Sopha , 2 Herren - u . 4 Damen¬
sessel mit kupferfarbigem Plüsch¬
bezug, 1 Verticow , 1 gr . Spiegel
mit Console, 1 Sophatisch , 1
Schreibtisch, 1 Nußbaumbuffet ,12 Nußbaumrohrstühle m . Muschel¬
aufsatz , 1 Spiegel mit Spiegel¬
schrank , 1 Chaiselongue, 2 Kleider¬
schränke , 2 Wäscheschränke , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 2 Nacht¬
spinde, 2 Waschtische mit Marmor -
platten , 1 Kommode, 1 Handtuch¬
ständer , 1 Küchenschrank , 1 Eimer¬
schrank , 1 Küchentisch , 4 Küchen¬
stühle, 1 Mädchenbettstelle mit
Matratze , 2 Kleiderhaken, 1 Corri -
dorspiegel mit Console, 1 Schlaf¬
stubenspiegel, 1 Kaffeetisch , 3
Panelbretter , 1 Waschtisch mit
Holzplatte und 2 Ausziehetische.

Die Sache« könne « am Mitt¬
woch Borm. in der betreffende«
Wohnung besichtigt werden.

Käufer werden eingeladen .
Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1894 .

Rudolf Laub - ,
Auktionator .

Cn1v8 1 ^0 ^ 18
für 1 oder 2 junge Leute.

Börsenstraße 15, 1 Tr . l .

NnvMiwz w . Ankauf.
Ein ca. 5 Minuten von einer Stadt

im Oldenburgischen belegenes

mit großem Tanzsaal«nd Kegel¬bahnen
ist unter meiner Nachweisung zu ver¬
pachten event . zu verkaufen .

Beim Hause befindet sich ein großer
Lustgarten mit Spielplatz für Kinder¬
belustigungen, sowie ein großer Gemüse¬
garten , auch kann Weide für eine Kuh
beigegeben werden .

Ein strebsamer Wirth würde hier
sein sicheres Auskommen finden.

Wilhelmshaven , im Septbr . 1894 .
k? vli » Ä8sr « Ir ,

_ Rechnungssteller .

Forderungen
an die DeckoWermeffe S . M.
S . „König Wilhelm "
sind wegen Auflösung der Messe
bis zum 27. d. M . einzureichen
_ Vvr Vorstand
C 11IV 8 Li0K18
zu haben . Neuestraße 3 .

Aujnltihen gejucht
8 —SVVV Mk . auf ein neues ^
bäude, von einem prompten Zinszahd

Näheres bei
W . A . AolkerS .

Zu vermiethen .
In meinem neu erbauten Hause «

der Müllerstraße habe noch eich
trockene vierräumige Wohnung ^
frei . Dieselben sind mit SpeisekamB-
sowie mit allem sonstigen Zubehör V
sehen.

Hs .
Müllerstr . 9.

8-B fiirZWM ^
Augustenstraße 9, 1 Tr . l

Cu1 « 8 IkOAls
Peterstr . 2a , Hinterhaus , 0 . r

Einigt MalttgehD»
finden Beschäftigung .

U. VnIroiilborK
SO GeldschrSnke . neu . ein

zweithürig , seuer- und diebesfiW
garant ., spottbillig zu verknusen.
Paul Westermanu , RachM
Nähmaschinenhandlung,Magdeburg '

Gr . Marktstraße 13.



8Lmi « tlikIik ^ kudeiteil iu kutr - ^ Mklii
als Nsinvir - und ULLullGvNNtv , VEllvr » , k '« «« » « I» 8. sind eingetrvffeu und Kalle die¬
selben z« billigste « Preisen bestens empfohlen.

Varwrls » NW L» Krüsswr ^ nus ^ sLL .
Vesteünngen werden rasch «nd billigst ausgeführt.

lM8 « I»Sr > , Bismarckstraße
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Zu vermiethen
zum 1 - Novbr . eine Etageuwoh -

nurm , 4 Räume , im Stadttheil ,
Whlenstraße 96 .

Grenzstraße 81 , u . l .

Zu vermiethen
"

eine Lädeawohuuug zu Mk . 360
s . in der Königftraße 51 und zwei

Mahnungen in Kopperhörn zu Mk .,
10 und 13 pro -- Monat,

'
an ' ruhige

Bewohner . '' ' '

C. Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
eine freundl . 4räum . Wohnung mit

abgeschlossenem Korridor , Wasserleitung
und allem Zubehör , bei

U . Schul dt, Margarethenstr. 2 ."
Zu vermiethen

zum 1 . Nov . eine Iräum . Parterre¬
wohnung mit abgeschl. Korridor,
desgl . eine 3räum . Oberwvhuung
an ein kinderloses Ehepaar .

Fr. Rebieu , Heppens, Schulstr . 28 .

Eine vierräumige
Obrrwohnnng
ist Umstände halber auf sofort oder

zum 1 . November zu vermiethen .

_ Neuestraße 1 b .

In vermiethen
eine möblirie Stube .

A . Krause, Bismarckstr. 22 .

UM « . MmhiiiW
an der Einigungsstr . zu Altheppens ist
aus sofort oder später an ruhige Be¬

wohner zu berm . Pr . 96 Mk . Näh . bei

H . Ede », Bismarckstr. 29 , a . P.

Zu vermiethen ein möbl. Wohn¬
te Schlafzimmer, ' auch können dieselben
einzeln vermiethet werden .

Kaiserstr . 66 » , 2 . Etage , Wests .

ZU vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räum . Etage « -

wohnnng zu 168 Mk . u . e . 3räum.
Oberwoynnng zu 120 Mk . i . Lothr .

Näh . Grenzstr . 49 , oben .

In vermiethen
an der Bahnhofstr . eine vierräumige
Wohnung mit Wasserl. zum 1 . Nov .

Marktstraße 36 , I .

Herrschaftliche
parterre - Wohnung ,
Kaiserstr . 59 , besteh , aus 6 Zimmern ,

-Küche , Speisekammer , Bodenraum u .
allen Bequemlichkeiten , auf sofort od .
später zu vermiethen .

Mühlhoff , Peterstr. 4.

Za UlMkll «
Versetzungs halber zum 1 . Oktober -

ober später eine Wohnung , 2 . Etg .,
4 Räume mit sämmtlichem Zubehör ,
desgleichen eine Wohnung , 1 . Etg .,
4 Räume mit Zubehör , und beide mit

Wasserleitung .
I . Pochanke, Neuestraße 1 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet mit separatem Eingang
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 2 .

In vermikthen
zum 1 . Nov . zwei 3räum . Ober - und
eine Untern ohrruug im Neubau .
6 . l itbb « « , n . Wilhelmsh .- Str . 60 .

Zu vermiethen
eine schön möblirte Stabe u . Schlaf¬
zimmer an ein oder zwei Herren.

Redlich, Kasernenstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Etage « -

wohuong mit allem Zubehör. Pr.
325 Mk .

B Meemkev , Margarethenstr. 5 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Hausdiener ,
ein Heiner Knecht , ein Dienst
mädcheu.

Nsmpsk
' s Note ! .

Gesucht
odentlicher ,em soliderauf sofort

Knecht .
Friedr . Janssen, Kopperhörn.

Gesucht
zum 1 . Oktober für den ganzen Tag
ein ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen kann .

Margarethenstr . 5 , II . l .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiges mit -

guten Zeugnissen versehenes Mädchen , i

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Suche

Die bisher von Herrn Sch wo ede

innegehabte

Wohnung ,
bestehend aus Zimmer , Kabinet und

Burschengelaß , ist miethfrei .

Rathsapotheke .

In vermiethen
eine Stube für einen jungen Mann

Altestraße 7 .

In vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November
eine trockene freundliche 4räumige
Etagenwohnung .

ll. I . Lveo.
kl« jii»B i»ß. Mchtii
sucht ein kleines möbl . Zimmer bei
einer ordentl . Familie in der Nähe der
Roon - oder Kaiserstraße zum 1 . Okt .

Offerten unter 0 . L abzugeben in
der Exped . d . Bl .

2 « bis : « >

Keim Ban der Hanvitzen -
vatterie gesncht.

Ms L Frinlkk.

zu Anfang Oktober ein in allen Häusl .
Arbeiten erfahr , kräftiges Mädchen

Schriftliche Meldungen mit Angabe
bisheriger Dienste und Zeugnisse be¬

fördert die Exped . d . Bl .

Gesucht
ver¬ein mit guten Schulkenntnissen

sehener junger Mann als

iiv Ii r 11 LA
für ein hiesiges kaufmännisches Ge¬

schäft . Angebote unter L . 12 durch
die Exped . d . Bl . erbeten .

Adchls Schum
RoonstraHe 78 ,

special -Geschäft für Trauer - u. Halbtrauer -
Stoffe .

Farbige reinwollene « halbwollene

llortüm - Aolk
.

». Großes sorliniknt Mti -er ,
§ Mtn -Weu in Wmts,
« Loden , fonlierte Lcheme, >

krtzes, Armres , WO -Ge-
Z vete. sfene Foison- Forde
0 Hlnek in olle« Schottirnngen

»ertreten.

« r

Zum 1 . Oktober ein ordentliches

M A ü 6 In v L
für die Vormittagsstunden gesucht .

Frau Steiuert , Manteuffelstr . 9ck

U Lig ^ nos Nlvlivn ini Kausv ^
nun 12 MnrL »

bei laileklosem mck vvrzügtilker VemrbeiiMg .

Gesucht
für denein zuverlässiges Mädchen

Vormittag .
H. Lamke«, Auguftenstraße 7.

Gesucht
Ml .Mober einKnecht.

B . Grashorn , Bismarckstr. 14.

Für Klempner .
Drei Maschinen , passend zur Fa¬

brikation von Farbebüchsen für die

Kaiser ! . Werft , sind zu verkaufen .

Zu erfragen bei Herrn Kaufmann
A Berudt , Marktstraße .

In vermiethen
zum 1 . Oktober eine frdl . Familien -
k>ohn»ng mit Keller und Boden¬
raum .

H. Lückener, Bant.
Z« vermiethen

zum 1 . Okt . ein gut möbl . WohN -
md Schlafzimmer .

O t ? » « lL « 8vI » , Coiffeur ,

_ Roonstraße 76 » .

Zum 1 . November eine dreiräumige

k>rr ein junges Ehepaar zu miethen
gesucht . Gest . Offerten mit Preisang -
unt . ^ 1. L . an die Exped . d . Bl . erb .

Zu vermiethen
Mm November ein Eckladen mit 2

Schaufenstern , vier Wohnungen mit
Een Bequemlichkeiten und abge¬
schlossenem Flur . Zu erfragen

, Tonndeich 18 .
Einige 1VVV Dachpfanne « hat

abzugeben . D . O.

Wegzugs halber ist ein fast neuer ,

nmrSdms. Ki»dnmzc«
billig zu verkaufen .

Thiele , Hinterstr. 13 .

Billig zu verkaufen
ein gutes Sopha.

Dunkel, Ostfriesenstr . 12 .

Gesucht
ein möbl . Zimmer in der Nähe rer

Roonstr . Off - u . L . L an d . Exp , d . Bl .

Äuj sofort gesucht
ein Zimmer mit ungen . und separ .

Eingang , Part , gelegen . Offerten unt .
0 . ll . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Junge Mädchen , welche gründl .
das Zeichne « und Zuschueidr « ,
sowie has Praktische Schneidern erlernen
wollen ) können sich sofort weldbn bei

Ni. SonilModf ; Peterstr . 2 , III .

l.Upp/ 8 Homöopath , u .
Elekt . Be -

handlg . , wo d .

wahre Naturheilverfahren ange¬
wandt , gründl ., nach viel , vieljähr .

Erfahrg . : Sämmtliche innere u .
äußere Krankheiten ,

- bes . Folgen
heiml . Gewohnheit . , alle Schwäche -

zustande , Hautausschl . u . Flechten
jeder Art , Kopf -, Magen -, Harn¬
röhren - und Nervenleiden , sowie
sämmtliche geheim . Leid , ^ Ge¬

wissenhaft . m Man lasse mein

hierüb . belehrend . Buch u . meine

große Praxis als besten Beweis
dienen . Das Buch wird gegen
Einsendg . v . 60 Pfg . in Marken

verschlossen übersandt . Sprechst . :
Wexstraße 11 , 1 — 3 u . 7 — 9 ,
Sormtgs . 1 — 4 . Auswärtg . briesl .
Keine Berufsstörung . — Unter -

Mitwirkung e . approbirt . Arztes .

Hamburg , Wexstr . 11 .

? LrK-8L115 . ? LrK-ZLUS.

Ein gebrauchtes

für 6b,06 Mark zu ver¬
kaufe«.

övrnli . vieles.

Sonntag, den 23 . d. Mts . :

iroßes Garten -Concert
ausgeführt vom

»Mmpr lsee Kimlillken II . »strinen-WÄiii
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree 3b Pf .
Kei Mgimstlger Wiiierung sinckei ckas Conceri im ßaii.

Rach dem Coueert :

Go FtttnllienkvAnzchen .
Hochachtungsvoll

6 . StölljS .

Lai !.
vsrsoL 1vjr» H oder Lstssr ist, gebrauche nur
die kurtrdsrtroS 'sLsul «tuLlx »lodsr

virksnilsn

Londons
die als ein ärztlich warm em¬
pfohlen werden . — Packeie a 25 u . 50 Pfg .nur bei*

l iickiclL « , Roonstraße .

Gesucht
m hleiller KM . Koecht .

H. Raune «, Peterstr^84 .

Gesucht
auf sofort ein jung , ordentl . Mädchen
zu einem Kinde und zu leichter Haus¬
arbeit für den Nachmittag .

Königftraße 46 , II .

Aufforderung .
Zwecks Aufmachung eines Inventars

des Nachlasses meines verstorbenen
Mannes , des Maurers Herma « »
Kettwig zu Bant , ersuche ich alle
Diejenigen , welche Forderungen an
diesen Nachlaß haben , mir innerhalb
8 Tagen eine specificirte Rechnung
einzureichen .

Gleichzeitig werden Diejenigen , welche
an den Nachlaß schulden , hiermit auf¬

gefordert , innerhalb der gleichen Frist
an mich Zahlung leisten .

Bant , 21 . September 1894 .

kllillis Wich Wwt.
Gesucht

auf sofort ein kräftiges Mädchen

für den Nachmittag .
Bahnhofstraße 1 .



1 Heue Melmlmeiiei 'rts. 1 .
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Special -Geschäft
besserer fertiger Herren- «vd Knaven-Garderoben, fümmtlicher
Arbeitszenge ««- Herreu-Bedarss-Artikel, als : Hüte , Mützen,

Schirme, Wüsche, Uvterzenge re. re.
Der Verkauf geschieht zu unerreicht niedrigen , streng

festen Preisen , welche in Zahlen auf jedem Gegenstand
deutlich vermerkt find und ist
jede Nebervortheilnng ansgeschlossen:
Ich stelle prinzipiell nur solche Waaren zum Verkauf ,von deren bestem Trage « ich im Voraus überzeugt , auchdie weitgehendste Garantie übernehme .

SftckM : Anfertigung klMter Hkmi-Ackrobe nch Mach
unter Garantie kür § nten Sits !

« rüLkuVtr EMg UM
"

vvüLksrvir

Mü>«il Wrmn-M«lWbmii, »Mn i«k KnckWM m Um W.

AckreitWs - llntemcht
für dieMaschiuisteu -Applikanteu
und Masch . - Maate « - Prüfung ,
sowie Nachhilfeunterricht ertheilt

Mafchinm -Jngenieur a . D .,
Kaiserstraße . 63 .

Bin mit meinem allbekannten

V EP M ß
trockenen ^ ^ «
per Schiff „Elisabeth " bei der Lazareth -
brücke angekommen und bitte um gefl .
Aufträge .

Schiffer

ksamtvnvsi'tzinigung.
Eintrittskarten zu den Theater¬

vorstellungen (Direktion : H . Scher¬
barth ) werden in unserer Verkaufs¬
stelle Peterstraße , im Werftspeisehaus
und bei Herrn Sekretär Wich mann ,
Kaiserstraße 63, verabfolgt .

ver VorslallS .

XV AnrvoLun 8

8. 8. külii 'msnn .
Abtheilrrng

trm -kMstttio » !
Rur großer Umsatz ermöglicht billige

Preise !
^ elcet-kkriise SW gerkkii'nlLM kun ^ ilin !>8. ö —

»IsLlckt-üliriigk „ PMWtsi 'lem kuelcsllin
gutm melieten Liisttot
teinkm dlsusii L!>sM
feiWtßll lloWe » litß-8toßLii

sein' seiiverem Veiim
bis » ksttmo
feinem dlsu tsirimo
iisld-knekilia
öueicslkin , sein' iisitbse

Liane sSlll8vdslt-Lo8ell unck loppeu. Visa-
leM. vederried Lsseu n. Llouaell, Illwyer.
Lollte Lswlmrser vock Nsllode8ter-llv8eu.
sswwUrvde vrelksekev. 8vvls alle Lorteu

Lswckell aus

^elilblsus flsnoll -ffemlign

^seilei ^ nriigs
^seicel-knriige
^seilst-kliriige
^scilet -knröge
Wintei'-Pslefof
iiliintel'- i'slslot
linsen
linsen

»

>»

»>

»

schwerste Qualität

VLarL.
Sämmtliche Sachen vorräthig bis zu den feinsten

Qualitäten in sehr großer Auswahl .

liefert aus eigener Werkstatt Magdeburg—Deffau

Hrrrr « - A «stgk

6 »

Paletots ,
Hohenjollern-Mäntel .

Willlre« lr allkroiedriZßr. KNwHl übkr 2000 Stuck.

Lssmtsnvvrsinigung .
Die letztm Bestellungen in diesem

Jahre auf Kohle « werden in der
Wohnung des Schriftführers (Marga
rethenstr . 7, 2 Treppen ) bis zum26 . Septbr . entgegengenommen.

Ptlßchmi«, str Mrdr
Besprechung über Gründung einer

Versicherung für Pferde in Olde -
wurtel ' s Gasthause in Neuheppens° -u TomNag , - »« SS . TeptbrAbends 7 Uhr .

üilekirere Iglereffmiea.
Fetter holländischer

Rahiirköse
Pfd . « S Pfg .

ist wieder vorräthig .

_ Ältest ». S .

Gutes Logis.
Marktstraße 31, 2 Tr .

Grnlctdung
zu dem

am Sonnabend , den « . Oktbr. I8» A,
im Saale des Herrn Raschke stattfindenden

Abschied der Aekruten
>In Meim-lilxk .HorMeb« AdW",

in kmert, Mckr, WM, MW Uli N
Herrm 40 Pf. , Damen frei . Tanzschleise 50 Pf.Anfang 8 /r Uhr . Karten find zu haben bei Herrn Kruse , Kopper -hörn , Herrn Raschke und Herrn Schnieder , Banterstraße 6.

Dev Vorstand.
» laden hiermit den Athlelen-Club Heppens ein , denMellten VZettstrett mit uns aufzunehmen zwischen den beiden HerrenPölk , Mitglied des Heppenser Clubs , Kruse , Mitglied des Wilh .Clubs. — Der Sieger erhält eine werthvolle Medaille . j

Redaktion. Druck und Verlag vor^TH. SM , Wilhelmshaven.

Souutag , de « SS . d . MtS ,
Abends 6 Uhr ,im Saale des Herrn Schladitz

(Rheinischer Hof) .
FF

K» « M« AMMÄ »
Ser Leklldwseder,

Hebung der Beitrüge
am 24 . d . M ., Morgens 8 —12 Uhr ,
Nachmittags 2 —7 Uhr .

G . F »e»ichS , Rechnungsführer ,
Roonstraße 108 .

Geöurts - Anzeige-
Die Geburt eines gesunden kräftigen

Knnbeu zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , 22 . Septbr . 1894 .

Feuermeister Pelze »
und Frau .

(Teleplwn Nr. 16 .1

Direktion : Heinr . Scherbarth

Sonntag , de « SS . Sept . 1884
Kklme kkvfflniilgskoi '

sttlliiiig .

Große Posse mit Gesang in 3 Aus¬
zügen von H . Willen und O . Justmui
Musik von Gustav Michaelis . (Regie:
Herr v . Schiffner . Dirigent : Hw

Kapellmeister Nüsch.)
Kassenöffn. 7 Uhr . - Ans . 7i/ , W.

Montag , de « S4 . Sept . r

vis kro8S8tsötlM
Schauspiel in 4 Akten von Oskar

Blumenthal u . Gustav Kadelburg.
Kassenöffn. 7 - / , Uhr . - Ans . 8 Uhr .

Preise der Plätze .
Sperrsitz 1,50 M ., 1 . Platz 1
Schüler 50 Pf ., Güllerie 50

Militär ohne Charge 30 Pf .
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25
1 . Platz 80 Pf ., sind zu jeder Zeit bei
Herrn Kaufmann Begemann , Königsw ,
Herrn Cigarrenhändler Kleistendors ,
Roonstr . 92, und bei Herrn F - 3

Schindler , Neuheppens , zu haben-
Dutzendbillets zum beliebig^
Gebrauch und für alle Vorstellungen
gültig , Sperrsitz 1 Dtzd. 12 M ., 1 . Platz
1 Dtzd . 7,50 M ., sind bei der Direkt!«»
(Berliner Hof) zu haben . — Der Uni)
tausch der Abonnements - und Vorveo
kaufsbillets gegen Nummern findet
Abends 7 Uhr bei Herrn Kleistendorf ,
Roonstr . 92, sowie Abends an der
Kasse statt . Die Billets haben «m
zu der Vorstellung Gültigkeit , zu welcher
sie gelöst sind .

UM - MeskS geht nur Dich an , liebe
Leserin und daher bitte — sorgfältig lese"
Mit diesen ermunternden Worten wendet si«
das der heutigen Nummern bewegende R«»°-
schretbm der „Deutschen Moden-Zettung" auch
an unseren Leserkreis . Wir Wunen den darin
enthaltenen AuSsühmngcn um beipflichten, »»
wir in der That kein Familien - und Moden-
blatt kennen, welches sür den billigen Preis »o»
«wer Mark vierteljährlich gleich Vorzüglich»
böte . Wir bitten daher unsere Leserinnen d»
sremidl . Nufsorderung Folge zu leiste» und «e>»
Proipelt , welchen die Buchhandlung von Gebr>
Ladewigs beilegen ließ , « eachtnng B
schenken .

^ e»r« eine Bettage.



Sonntag , dm 23 . September 18S4 .
Die Schlacht bei Piug -Naug .

Zum Siege der Japaner bei Ping -Iang ist dem Reuterschen
? Bureau folgende offizielle Depesche von japanischer Seite mitge-

Mlt worden :
Die japanische Armee belagerte die chinesische Veste Ping -

siang in Korea und gewann am 15 . September nach heißem
( MMpfe einen vollständigen Sieg / am 15 . September vor Tages¬

anbruch nahm die japanische Armee Ping - Aang in Besitz .
-- M chinesische Armee zählte mehr als 20000 Mann , von denen

einige entkommen sind . Der Rest wurde getödtet, verwundet
oder gefangen genommen/ unter den gefangenen Chinesen be -

s findet sich der General Tso . Eine große Menge Waffen und
Forrnthe wurde erbeutet . Der Verlust der Japaner betrug

b-Zgo Todte und Verwundete .
Was außerdem seit gestern noch an weiteren Einzelheiten

Aer den Verlaus der Schlacht mitgetheilt worden isst bestätigt
unsere Ansichst daß die japanische Aktion von langer Hand vor¬
bereitet und wohl überlegt war . Der eigentlichen Aktion gingen
einleitende Gefechte am Donnerstag und Freitag voraus , welche

' dm Charakter von Massenrekognoszirungen trugen und die

Dänische Heeresleitung über die Stellung und die Ver -
> iheidigungsanstalten des Feindes genügend orientirten . lieber

die Hauptschlacht selbst wird noch gemeldet:
Die Schlacht wurde am Sonnabend bei Tagesanbruch mit

«ncr direkten Kanonade auf die chinesischen Werke eröffnet . Sie
dauerte ohne Unterbrechung bis zum Nachmittag . Die Chinesen
schossen gut . Um 2 Uhr Nachmittags sandten die Japaner eine
Jnfanterie -Abtheilung vor , welche bis Sonnenuntergang im
Gefecht war . Die chinesische Vertheidigungslinie hatte schon an
dem Tage stark vom Feuer der jap . Artillerie gelitten . Mittlerweile
ruckten die Umgehungs -Divisionen vor, und am Sonntag Morgen

, um 3 Uhr erfolgte zu gleicher Zeit der kombinirte Angriff der
drei japanischen Heerhaufen . Die Chinesen hatten keine Ahnung
oon dieser Absicht . Ihre Linien waren in der Front stark, aber

'
im Rücken vergleichsweise schwach. Deshalb ergriff sie eine
Panik und sie wurden zu Hunderten niedergehauen . Als sie
sahen , daß sie von allen Seiten umzingelt waren , flohen sie
Werall, wo sie auf den Feind stießen. Nur die Truppen

s Li Hung Changs , die auf europäische Art einexercirt waren ,
standen wie die Mauern . Sie fielen bis zum letzten Manne .
Der Angriff der Pong San -Kolonne in der Front vernichtete
die letzte Hoffnung der Chinesen. Eine halbe Stunde , nachdem
der Angriff begonnen hatte , befand sich die herrliche Stellung
von Ping -Aang in den Händen der Japaner . 20 000 Chinesen
sollen dieselbe vertheidigt haben . Nur Wenige sind entronnen .
Der Sieg der Japaner war vollkommen. Immense Mengen
Proviant , Vorräthe , Waffen und Munition wurden erbeutet .
Hunderte von Fahnen geriethen in die Hände der Sieger . Auch
einige der obersten chinesischen Befehlshaber geriethen in die
Gefangenschaft. Andere flohen, sobald der Angriff im Rücken
begann . Unter den gefangenen Offizieren befindet sich General
Tso Fonkwai , Oberbefehlshaber der Armee der Mandschurei .
Er wehrte sich verzweifelt, bis er verwundet war . Die japa¬
nische Armee ist sofort zur Verfolgung der flüchtigen Chinesen
geschritten, die sich freiwillig ergaben . Beim letzten Angriff
flohen Tausende von Chinesen in das nördlich von der Stadt
gelegene Thal , aber nur , um zu finden, daß ihnen auch dort der
Rückzug abgeschyitten war . Dann ergaben sich ganze Regimenter .
Die Strategie de» Feldmarschalls Aamagata stützte sich darauf ,
daß die Chinesen nicht aus ihren Befestigungen herausgehen
würden, und in diesen wurden sie wie in einer Falle gefangen.
Die meisten chinesischen Gefangenen sind verwundet . Todte
hatten die Chenesen kaum mehr als 2300 . Die Stadtmauern
von Ping -Uang sind stark beschädigst die Stadt selbst aber hat
wenig gelitten . Sofort nach dem Schlußangriff telegraphirte
der Feldmarschall die Siegesnachricht an den Mikado , welcher
seinen General umgehend beglückwünschte . Eines ist freilich
wahr : die Japaner waren dreimal so stark, wie die Chinesen,
und namentlich ihre Artillerie war der chinesischen weit über¬
legen. Eine fliegende japanische Kolonne besetzt die Pässe im
Norden von Korea . Dann können keine chinesischen Truppen in
die Halbinsel marschiren, wenn China nicht die See beherrscht.
Der japanische Oberbefehlshaber hat eine Proklamation erlassen,
worin er den Koreanern seinen Schutz versprichst so lange sie sich
nicht Feindseligkeiten zu Schulden kommen lassen. Die Landes -

bcwohner werden aufgefordert , ihrem friedlichen Erwerbe wieder
nachzugehen . Wer sich mit dem Feinde einläßt , wird vor ein
Kriegsgericht gestellt werden .

Ferner hat der Feldmarschall Aamagata durch Tagesbefehl
die Truppen wegen ihrer ausgezeichneten Tapferkeit gelobt . Er
sei stolz, solche Truppen zu befehligen. In Tokio herrschte am
Montag ungeheurer Jubel . Die Glocken wurden den ganzen
Tag geläutet und Salutschüsse abgefeuert . In Shanghai ver¬
breitete die Niederlage großes Entsetzen, da die chinesische Armee
in Korea aus ausgesuchten Truppen bestand . Allenthalben
fürchtet man , daß auf den Sieg ein Einmarsch in China erfolge.
Ein Newhorker Blatt , der Recorder , bringt ein Telegramm aus
China , daß Li-Hung -Tschang wegen der Degradation Selbstmord
begangen habe . Von der Kriegsvoraussicht der Japaner zeugt
der Umstand , daß schon eine Abtheilung Krankenwärterinnen
nach Söul abgegangen ist. Die japanischen Frauen sind vom
Kriegsfieber ergriffen . Hohe Damen bieten sich als Kranken¬
wärterinnen und selbst als Soldaten an . — Ein Wiener Bericht
des Dailh Chronicle hält aufrecht, daß Rußland ein Geschwader
aus Kronstadt und dem Mittelmeer nach den koreanischen
Gewässern schicke.

Deutsche - Weich .
Berlin , 19 . Septbr . Die Kriegskasse der sozialdemokra¬

tischen Brauer , Böttcher und Hilfsarbeiter ist erschöpft . Nach
dm Angaben der Agitationskommission der Brauer und Brauerei¬
hilfsarbeiter sind bis zum 31 . August insgesammt 79500 Mk.
Ünterstützungsgelder aufgebracht und 79 150 Mk . ausgegeben
worden . Davon brachten die Brauer und Hilfsarbeiter 12 750
Mark und die Böttcher 12 000 Mk . auf . Die Zahl der strecken¬
den Böttcher hat sich vom 1 . Mai bis 31 . August von 280 auf
158 (34 ledige und 124 verheirathete ) mit 185 Kindern ver¬
mindert. Die Agitationskommission richtet nun einen Appell an
die ganze Arbeiterschaft Deutschlands um Unterstützung der
streikenden und ausgesperrten Arbeiter , und es stmrden wsbe -

sondere die Gewerkschaftskartelle aufgefordert , für dre Beschaffung
bon Geldmitteln zu wirken . Die Berliner Arbeiter konnten

nicht mehr thun , da sie durch die nothwendigen Leistungen für
die Partei , die Gewerkschaften und die Gewerbegerichtswahlen m

Anspruch genommen würden . — Die Kommission der grauer
und Brauereihilfsarbeiter bietet im redaktionellen Theil des

„Vorwärts " zum bevorstehenden Umzug die ausgesperrten

Brauereiarbeiter und Böttcher an, die gern bereit seien, Hilfe
zu leisten. Daß die Böttcher , die nicht ausgesperrt sind, sondern
streiken, sich jetzt zu derartigen Arbeiten hergeben wollen, ist eine
Folge ihrer Nothlage , in die sie sich und ihre Familien leicht¬
sinnigerweise versetzt haben .

Stuttgart , 19 . Sept . Der Disciplinarhof erkannte
gegen den württembergischen Landesgerichtsrath Pfizer aus Ulm
wegen Beleidigung des Justizministers und Verletzung der Amts¬
verschwiegenheit auf Dienstentlassung .

U L S l S A
Rom , 20 . Septbr . Heute, am Jahrestage der Einnahme

Noms , wird der König, wie allgemein die Rede geht, in seiner
Antwort auf die übliche Ergebenheitskundgebung des römischen
Gemeinderaths der vielumstrittenen Neapeler Rede Crispis einen
authentischen Kommentar folgen lassen.

Merate , 20 . Sept . In Roccaraso bei Aquila versuchte
vorgestern Abend eine Volksmenge drei wegen aufrührerischer
Rufe verhaftete Arbeiter zu befreien und die Carabinieri -Ka-
serne zu stürmen . Durch die thatkrästige Haltung des befehli¬
genden Offiziers daran verhinderst zerstreuten sich zunächst die
Ruhestörer , kehrten jedoch gestern Morgen von Neuem zurück .
Die Caräbinieri waren gezwungen, von ihren Waffen Gebrauch
zu machen und über dreißig Verhaftungen vorzunehmen.

K a r i 8 e.
— Stvmemlmde , 20 . Sept . Die Schiffskapitäne der

Vergnügungsdampfer , welche am ersten Tage des Seemanövers ,
am 13 . d . M ., die Flotte begleiteten und vielfach trotz der an
Bord befindlichen Lootsen sich oft zu sehr den operrrenden
Kriegsschiffen näherten , erzählen sich über den Grund , weshalb
das Manöverterrain so plötzlich weit in die Ostsee verlegt
wurde , Folgendes : Die Veranlassung hierzu habe der Stettiner
Dampfer „Freia " gegeben . Im Allgemeinen hatten alle Ver -
gnügungsdampser die Ordre , sich mindestens stets eine See¬
meile östlich von der Flotte entfernt zu halten . Die „Freia "

begab sich aber allein diesem Befehle zuwider gleich westwärts
der operirenden Kriegsflotte und näherte sich derselben bis
unter eine Seemeile . Ihrem Führer wurde darauf durch ein
Torpedoboot die Weisung zu Theil , den Kurs der „Freia " in
vorgeschriebener Entfernung einzurichten. Bald darauf , als eine
zweite vorschriftswidrige Annäherung erfolgt war , erhielt die
„Freia " eine nochmalige Warnung , die ebenfalls ein Torpedo¬
boot überbrachte, das blitzschnell zum Schrecken der Passagiere
auf die „Freia " losfuhr , als ob es dieselbe durchbohren wollte .
Es soll hierauf doch nicht der Kurs der „Freia " der Flotte
gegenüber in gewünschter Weise innegehalten sein , so daß nun¬
mehr aus Befehl des Kaisers die ganze Flotte so schnell nach
der Insel Rügen zu abgedampft isst daß die Privatschiffe nicht
folgen konnten . Auf diese Weise haben die Zuschauer auf den
meisten Schiffen vom Seemanöver wenig gesehen und die Passa¬
giere der Dampfer , welche Nachmittags von Swinemünde ab-
fuhren , haben überhaupt die Flotte nicht mehr zu Gesicht be¬
kommen. (Hann . Cour .)

Lokeler
21 . Sepc. tteoer öetr-Uusfsll der großen

Ruderregatta , welche letzthin von sämmtlichen Kriegsschiffsbooten
der Herbstübungsflotte im Prohrer -Wiek zur Ausführung kam ,
wird der „Post " noch geschrieben : Sämmtliche Bootsthpen der
Flotte , wie Barkassen , Pinassen, Kutter , Jollen , Gigs u . s. w .
liefen in einzelnen Rennen , indem je nach der Größe dieser eine
Vergütungseinheit berechnet war , welche hier bei den größeren
Bootsklassen in Abzug gebrachst dort bei den kleineren hinzuge¬
rechnet wurde . Hierdurch war man in der Lage, das relativ
schnellste Boot sämmtlicher Rennen ermitteln zu können, welchem
von Sr . Majestät die Siegespalme zugesprochen wurde . Um
diesem Boot auch äußerlich ein Erinnerungszeichen an den Sieg
zu geben/ hat Se . Majestät bestimmst daß dies in Zukunft an
seinem Spiegel einen goldenen fliegenden Adler , mit einer Kaiser¬
krone geschmückt, zu führen hast der ihm dauernd bleibt.

Wilhelmshaven , 21 . Sept. Zur Beseitigung von Zweifeln
bei Ausführung des Gesetzes über die Unterstützung von Familien
der zu Friedensübungen eingezogenen Mannschaften vom 10 . Mai
1892 haben die Minister des Innern und der Finanzen den
ausführenden Behörden erläuternde Bemerkungen zugehen lassen.
Darnach besteht für Kinder, die nach beendigter Ucbung geboren
werden, ein Nnterstützungsanspruch überhaupt nicht / für Kinder,
die während der Uebung sterben , beschränkt sich der Unter¬
stützungsanspruch nach dem Zeitpunkt des Eintritts dieses Er¬

eignisses . Ein von der Ehefrau deS Einberufenen in die Ehe
mitgebrachtes uneheliches Kind isst auch wenn eS von dem Ein¬
berufenen unterhalten wird, nicht unterstützungsberechtigt . Bei
Kindern , welche den Geburtsnamen der Mutter tragen , ist dem¬

zufolge regelmäßig eine Bescheinigung darüber beizubringen , daß
sie die Rechtsstellung ehelicher Kinder besitzen .

Wilhelmshaven , 21 . Sept. Von Seiten der Verwaltung
der Gasanstalt geht uns folgende Erörterung über die in ver¬
letzten Versammlung des Hausbesitzer-Vereins besprochene Frage
der elektrischen Beleuchtung zu . Bei dem Vergleiche der Gas¬
beleuchtung mit der elektrischen kann zur Zeit nur noch das
Gasglühlicht in Betracht gezogen werden, da dasselbe für alle
haushälterischen Zwecke, Stuben -, Laden -, Saalbeleuchtung rc .
vollkommen anwendbar ist. Leider sind die Gasglühlichtapparate
zur Zeit , in Folge unerhörter Ausbeutung der Patentrechte ,
noch sehr theuer / jedoch ist es bekannt, daß dieselben seit Anfang
dieses Monats bereits um ein Drittel billiger geworden sind ,
und es läßt sich erwarten , daß, nachdem sich Wissenschaft und
Praxis jener wichtigen Sache widmen, in nicht allzu ferner Zeit
die Apparate nicht nur ganz erheblich billiger , sondern auch ,
daß der Gasverbrauch derselben noch weiter herabsinken, der
Lichtefekt aber noch steigen wird . Die Verwaltung der hiesigen
Anstalt beabsichtigt nichts weniger als sich auf eine Polemik
betreffs der Einführung elektrischer Beleuchtung in Wilhelms¬
haven eiuzulassen, sondern will nur auf einige Zahlen Hinweisen ,
welche sich in dem Berichte über die Versammlung deS Hausbesitzer-
Vereins vom 11 . d . Mts . vorfinden . Danach soll , sobald eine
Anlage nicht wenigstens 20 Flammen aufweisst für jedes Glüh¬
licht eine Brennzeit von 500 Stunden garantirt , 3 ^ Pfg . Pro
Stunde gezahlt werden . Es kostet also bei Anlagen von weniger
als 20 Flammen (zu welchen der bei weitem größte Theil der
Anlagen in Wilhelmshäven zählen würde ) jede Flamme
500 X 3 stz Pfg . 18,50 Mk . pro Jahr und bei einer Anlage mit
19 Flammen die Beleuchtung 19 X 3sto X 500 — 332,5 Mk .
Bei Anlagen von mehr als 20 Flammen wird nach dem
Elektricitätsmesser gezahlt . Das Gasglühlicht dagegen kostet ohne
jede Garantie bei dem hiesigen Gaspreise von 19 st, Pfg . pro odm

und bei einem Maximal -Gaskonsum pro Stunde von 120 Liter
nur 2 >/, Pfg . pro Stunde . Es ist sonach das elektrische Licht
50 pCt . theurer als das Gasglühlichst ganz abgesehen von jener
Garantie . Zieht man aber die Lichtstärke beider Lichtarten in
Betracht , so hat ein elektrisches Glühlicht , wie im Berichte ange¬
geben, 16 Lichtstärken , während ein Gasglühlicht deren 60 hat .
Man kommt also betr . der Lichtstärke mit einer Gasflamme
ebenso weit , wie mit vier elektrischen . Wir überlassen es
Jedem , der rechnen will, sich hiernach aus den Zahlen klar zu
machen , wie sich danach die Kostenverhältnisse beider Lichtarten
bei Berücksichtigung obiger Unterschiede im Preise und Lichteffekt
stellen. Ferner sagt der Bericht , daß gegen Zahlung einer
Pauschalsumme von 23 Mark pro Jahr ein elektrisches Glüh¬
licht geliefert werde und daß dann die Garantie für mindestens
500 Brennstuuden , ebenso wie die Messung der verbrauchten
Elektricität , wegfalle . Jene 23 Mark entsprechen bei 3 st, Pfg .
einer Zahl von 657 Brennstunden pro Jahr . Da nun gleich¬
zeitig im Berichte gesagt ist , daß die mittlere Stundenzahl 500
betrage , so zahlt der Konsument in den meisten Fällen für
157 Brennstunden zu viel, die er nicht gebrannt hast weil die
Zahl 500 nur selten in einem Jahre bei Privatflanimen erreicht
wird . Endlich hat nach dem Berichte Herr Buß berechnest daß
ein Haushalt mit 5 Flammen Pro Tag durchschnittlich 19 Pfg .
für Elektricität zu zahlen haben würde . Hier scheint ein
Jrrthum vorzuliegen, denn bei Zahlung der Pauschalsumme
würden diese 5 Flammen 5 X 23 ---- 115 Mk . Pro Jahr kosten
und bei Zahlung nach dem Elektricitätsmesser 3 st, X 500 X 5
— 87,50 Mk . Anderer Vortheile , die namentlich bei hiesigem
Klima und lokalen Verhältnissen für das Gas sprechen , wollen
wir hier nicht gedenken , stehen jedoch Freunden und Gönnern
stets gerne mit näheren Auskünften zu Diensten .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 164 .

Bou I . Möll-r in Kopenhagen . (Zum Preisausschreiben für Monat Sept.)
Schwarz .

1 » o
2/

A »
Weiß.

b 8 — 4 6
84 4 1

WM .
Mat in 3 Zügen .

lSsung zu Nr .

(8-sib)

I . Z S X ä 2

oder :

oder :

ISO:
Schwarz.

4 3 — 42
I , o 1 — b 2 oder
b 3 — b 2 mat .

o
b

4 2
b 2 mat

1 > - .
2) v 4 6

Richtig gelöst
L . L. in Bant.

- 4 4, s S, k 6 -st
von den Herren F . M .,

Auflösung zu Nr .

I - o 1 beliebig
I - X v mat

E. M . , H. L., E. B. hier und

161 :
Schwarz.

beliebig
Weiß.

1 > § 7 — g 8 L !
2/ O setzt mat .

Leider find unS bei der vorstehenden niedlichen Scherzaulgab« unsere bis¬
herigen unermüdlichen Löser untren geworden . Oder war die Mühe zu groß ,
eine nicht zum Preisausschreiben gehörige Ausgabe zn löse» ? !

Auslösung zu Nr . 162 :
Weiß. Schwarz.

11 v 4 4 - x 7 b 4 X o 3
2 ) v e 7 — b 7 L c- 1 — 4 1
3) v d 7 — ü 1 mat

oder :
1) . d 4 — l> 3
2) 8 o 3 — s. 4 beliebig
3) v Z 7 — gl , a 1, d 2 mat

oder :
1) . L o 1 — 6 2
2) 8o3 — 41 -st beliebig
3- v g 7 — a 7 , a 1 , b 2 mat.

Eine vollständige Lösung ging nur von Herrn E. B. hier «in.
Den Preis für Monat August erhielt Herr T . Lorenz in Bant.

Schach - Briestasteu :
Den Lösern deS Problems Nr . 162 : H . Sch . hier : Ein Matbtld fehlt .

E . M. hier : 2 Barianten schien und 2 MatS unrichtig. Auch ist daS Haupt¬
spiel nicht genügend hervorgehoben . B. hier : Auch wieder ein Lebenszeichen ?
Leider einige Fehler. Besten -st Gruß . H: L . hier und L. L. tu Baut : Nur
nicht so hitzig , sonst Übersicht man zu leicht eine Variante .

P r e i s - R s t h s - l.
Mil m nennt «S ein Land der Bibel,
Mit l, da schneidet's GraS und Zwiebel ,
Mi r ist es als Nummer vielgchaßt ,
Wenn man den Dieb hat abgesaßt .

A « f » Ss« wg deS PreiS - Räthsets i » Rr . SL7r
Graupe — Raup «.

Es gingen 46 richtige Lösungen ein , die Prämie erhielt Sigrid Wittber .

Modernste «. solideste Männerkleiderstoffe A. 1,75 pr. Ltr .
Original -Mustercollectionen in billigen , mittleren und hochfeinen
Qualitäten , wobei Passendes sür Jedermann , versenden bereitwilligst

franco ins HauS.
Oettluxer L 6o., krsokknit u. L ., Fabrik- Dspöt.

LÄ66 deutsche Professoren und Aerztv
haben Apotheker A. Flügge ' S ^

ZE " FI ) L11 » - Or «k
"WM

geprüft, sich In 1-Mhrigen eingehendenVersuchen von dessen aimergcwöhnlichirWirk¬
samkeit überzeugt und daher selbigen warm empfohlen . Derselbeist unter I-s. SSLSL M
Deutschland patentirt und hat sich als ein überaus rasch , sicher wirkendes und dade >

absolut unschädliches kosmetisches Mittel . ..

—^ Lun ttsuEnlilsss ^7—
vorzüglich und besser als Vaselin, Glycerin-, Bor -, Carbol-. Zink - rc. S ^ en bewährt.

Flügge L Co. in Frankfurt a . M. versenden die Broschüre nkitdcn .̂ tlickmiZeug-

nissen gratis und franko. Apotheker A. Flügges
Mk. 1.— und zu so Pfg . in den Apotheken erhültllch . Die Verpackung mutz die

tragen.



Fahrplan Zu vermieden
des jtadt . Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven u. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1894 .

Von Wilhelmshaven 7 .20,10 .50 Vorm,
2 .00, 5 .50 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8 .00,11 .30 Vorm,
2 .40, 6 .30 Nachm.

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1894 ,
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Am Montag, Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag , Freitag und Sonnabend,
den 24 ., 25 ., 26 ., 27 ., 28 . und 29 .
September d . Js ., Vorm , von 9 bis
12 Uhr, wird der Gemeinde-Rechnungs¬
führer, Auktionator H . Ger des zu
Neuende, das Armengeld pro Mai
1894/95 — 80 a/y der Einkommen¬
steuer — in seinem Geschäftszimmer
erheben.

Neuende, den 28 . August 1894.
Der Gemeindevorsteher.

Oetken .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räum. Etageu -
« ohuuug.

H. Lobbeu,
Tonndeich, Schmidtstr . 4.

Zu vermiethen
eine Woh »«« g zum 15 . Nov . d . I .

Krummestr . 7 .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Dragee .

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . Etagenwohuuna ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise -, Burschen- u. Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

LSoll Amwermsrm.
Zu vermiethen

eine herrschaftliche ° Hochparterre «
Wohnung » bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr.-
Ecke, vis L vis dem Spielplatz. Evtl,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

L . SorrwLlw
Zu vermiethen

zum 1 . November eine 3räum. Ober -
WohNNUg mit Wasserleitung für
180 Mark.

C . Lampe, Bismarckstr. 35L.

Zu vermiethen
die durch Versetzung des Herrn Lieut.
z . S . Schönfelder freigewordene .Woh¬
nung» bestehend aus 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör .

mit Garten.

Zn vermiethen
IN. große, beq . Wohn ««

Peterstraße 78 .

zum 1 . November eine 3räum. Woh¬
nung mit Wasserleitung und Keller .

M . Wetske , „Flora" .

Gin feinmöblirtes Zimmer
— mit auch ohne Kabinet — an 1
oder 2 Herren zu vermiethen .

Peterstr . 2, III . Et .

Zu vermiethen

gegeben werden.

Zu vermiethen
UNNge» in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k . I . Svdwlllvr
Habe mehrere

Das von Herrn Sattlermeister
Diez bewohnte

HM , Rmikch Nr. 15,
in welchem mit guten Erfolge neben
der Sattlerei auch eine Möbelhandlung
betrieben wird , ist zum 1 . Mai 1895
anderweitig zu vermiethen .

Näheres durch Frau A . LÜbbers ,
Oldenburg i . Gr ., Lindenallee 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. eine Ladenwohnnng
zum Preise von M . 360 .

Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
1 Oberwohuung , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne dreiräumige
Oberwohnung mit Zubehör. Preis
150 Mk . jährlich .

Grenzstraße Nr . 23 .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen , ä 4—5 Räume,
zum 1 . Oktober oder 1 . November .

Näh . bei Jrps , Roonstr. 79 .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen per 1 . Nov .
im Preise von 300 Mk .

W . Däh », Kaiserstr . 55 .

Zu vermiethen
eine vierräumige UuterWohttNttg
zum 1 . November .

Neue Wilhelmshavenerstraße 18 .

Zu vermiethen
eine Balkonwohvuua in der Bahn¬
hofstraße, mit sehr schöner Aussicht,
zu jeder Zeit beziehbar . Zu erfr . bei
Herrn Kausm . Verübt , Marktstraße.

4u vermiethen
eine Stube und Küche zu 75 Mk.

Bismarckstraße 35L.

KliM. ki« mölil. (Ummer.
Bahnhofstraße 5, Part .

für ein oder zwei Mann .
Bant , Adolfstraße 18 .

Zwei junge Leute suchen zum 1 .
Oktober 2 oder 1 große
«nmöbl . Stuben .

Offerten mit Preisangabe unt . 1868
an die Exped . d . Bl .

In vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Etageu -
wohnnug nebst Zubehör.

Bant am Markt, Werftstr. 25 .

Zu verkaufen
ein altes, noch gut erhalt. Piauiuo
und ein Kochheerd , billig .

Grenzstraße 23 .

Zu verkaufen
ein großer schöner , 10 Monate alter

Httttd iNkusmdländkk).
Ed . Eiters ,

Grabstede bei Bockhorn.

für zwei junge Leute.
Neue Wilhelmshavenerstr . 17 .

Gesucht
ein Schreiber - Lehrling , gute
Handschrift und Fertigkeit im gewöhn¬
lichen Rechnen sind erforderlich . Bei
der Persönlichen Meldung ist eine
Handschriftprobe einzureichen.

Wilhelmshaven , den 19 . Sept . 1894 .
Kamwereikasse .

A . Röbbelen .

Unter meiner Nachweisung steht eine

Garnitur MN :
Sopha , Sophatisch, 4 Gefiel,
1 Salonschrank, Saloukom -
mode, 1 Spiegel mit Console
«. 1 Ripptisch ^

billig zum Verkauf .
Reflectanten wollen baldigst mit mir

unterhandeln.
llolsodsr. Rechnstllr.,

Barel 1. O .
" f. discr. liebev. Aufn . bei Frau

Kühl, Hebamme , Osnabrück.
Sutthauserftr . 1 . Sch . fr . Lage, gr. Gart .

ktolckvnv A«ck»11Iv — >Vv1t»U8-
slellailg ? »rl8 188S.

Visitenkarten
in Klick - Mtl ^ tsinckrnck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

IIl . 8S88 ,
Kronprinzeustrafis 1

M— isolwLiM Strslik —?
/ Us,so1ijL6ii u . -Llsekrotsodv ., ^
/ vsrk rmä ü̂ roLLtsiLtur.

/

IWM * Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange Per Postkarte die „Deutsche
Bakanzen -Post" in Eßlingen a . R .

Rhkumtisms
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w.

empfehle ich meine Original -

tieMdlieik - Letten.
Ein vollstävdx -Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„vlme Vonvarrevr".
Hannover, Rikolaistraste 18 ^ .

Allen Denen ,
welche am Mage » leide « , bin ich
gerne bereit, «» entgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

m
Mlsroi », Lehrer a . D.
Linde« bei Hannover .

lach langjähriger ärztlicher Praxi « zum
Wahle für «etd -ode herauggeg«»«».

4 > i < >
treuer Rathgeier für alle Jene , die durch früh.
reitiae Berirrungeu sich leidend fühle». Es lefe
es »»ch Jeder , der an Schwücheznsiündu
klopfe»,
den leidet

H«r, .
>l und Berdauungsdi hwer- j

ttch Pa«
l Mark iesmarlcn) zu . .
I,. Lra - t , Homöopath, VVion, « I, «Im,tr . « .- »— - ' . .Wird in Couvert verschlossen üderfchickt.

Neue große

Salz-Gurken,
pro Stück 7 Pfg .»

empfiehlt
Willi , ültmsnns .

Vereinskatinen, llsnnvr,
Slsnllsrtvn

Lu xrnoLtvoUsrLnsMunnA rn mäs-
sixov krsison liskört

^ lUnelm 2 »nlm »nn ,
Vkrev (Rdl .)

^adnsukadiiL unä ^tvllsr Mr
IdsatsrraLlsrsl .

OatsIvK « lmä xsmslts Lvtviriks stvdsn rm Ojvvsrsn

Aeltfedern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

Roousttaste , am Rathhaus .

Mahnungenconcurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand , Geschmack und Aroma.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven beiz« vermiethen.

BismE - L liSWllm, Pcterßr . 88.

Pfand - nnd Fchzeschist
verbunden mit

WU. An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re. rc .

rilorcknn,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Die LsnZIiuZs - Lr-
näörviiiA NLoU äsiü bs-
iivLiirtsv Zxstsnt von

Loxklel
istH» riuvsi'!8ssiAsr77sise

Lussoliliesskioll »ur
mittelst äs » von krok.
vr . Loxölst reibst sr -
kumlsnsri .

mltl .ukttirueldvvrseiilllss
V. -K .-N. kir . 67SS4

äluobsukübrsn.V ersiob
vor Misserfolgen

sobütösn vviil , rvsiss kille
^ .bs -näsrunAsn Ilnbs -

ruksnsr oäsr Mob -ibinnnZen riurüeü
unä verlüngs äsn

OWNl -8oxIM -LMLt
mit cksm blümeos ^us äss Lriinäsrs ;
insbesonclsrs Lobte man ä^rLuk cks,ss
jsäs l 'lLsobs äisssn Mmsnsrms träst .
iiiur äiessn L.xpLrritsn ist eins rlcbtiss ,
vom Lrknäsr äss 8xstsms vermssts
OsbrLnobsLnrvsisnns beiseZsben.

äl.1IeiniASS § Lbriir»tionsrsobt knr
i7orärvsstäöntsoblkinä4. li . ^ .usbüttsl zr„
Dortmunä , Oonosssionsr von Llstrisls"
L Oo., ülünobsn .
In Viiüslmsbsvsn sollt ru imbsn bsi

LvrüN . Virk8 .

Das Pfandleih- Geschäft
von

ck l!. ?sul8M m Kani ,
Verl . Roonstr. vis-s-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold - n. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

WerAlölrvIslotLs

Sehr guten

Apfelwein

Fein gemischte

Marmelade,

pro Masche 30 Psg .
empfiehlt

Willi . Oltmsnnz
Friedrichsdorfer

Nur allein bei

MIL. 8MM .
DMatessengesckäft .

Dvlspkon Ilo 77 .

Das iheuer ,
schlecht, wenn kz

billigste ni^ s hnfü W,
- 2- ber Husten, Heik,
Mittel keit , VeM

mung,HalsleidL

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Auö
stattung empfiehlt

A . C . AhrendS,
neue Wilhelmshavenerstr. 24

pro Pfd . 4 « Pfg .,
empfiehlt

Viltl . OltmallNS.
Linder
wagen

als Plüsch, Moquette , Damast, Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Muster von

8 . v. ck
Vier -Niederlag «

von
ISDled , MMM >i. k^ stöi-KSsesii gi, geos .

> Vsbvrrssvkvnii >
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten W nntumrvIniKksitvn
u . tk » nt » n88vI » iLs « , wie Flechten,
Finnen, Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

von SsiWsim L ko - in vmilön-ksligdöiil
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
» Stück 50 Pf . bei :

M . Morifie , Roonstraße,
R . Lehmann, Bismarckstr.

/fiteren »o«ie
jüngeren

Königftraße 47
Nenner»

srsoLLsnsus8vLE
ävs Usä . - Lstb . Or . Llüilsr üdsr ä

Lagerbier, ä Ltr
„ 36 Fl .

20
3

35
3

VsIsLriin^ omxkoLlsn .
D 'sis 2ll8snäurix untsr Ocmvsrt

kür 1 LInrL in LriokinarLsn .
ÜäUÄl'ä. Ltzuäl , ökLunsckvvstz,

EMgenAlk
KkineKalten ll .Kigg .se

Hetsll- rnill llilrÄcge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1oo > L VLs « .

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e ' s Unschäd-
sicher wirkenden Kflikgiin . lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei klinll 8 «üin1ckt , Drog .-
Handlung, Roonstraße 84 .

Das Pfand- u. Leid
verbunden mit

An - «. Verkauf -Geschäft
von44

neue WiliielmsL Kik . 22,
empfiehlt sich zur Annahme von n^

"
n . getragenen Kleidungsstücken, BeM

>Uhren, Schmuck, Gold - u . Silbersachen«

Keuchhusten rc . solche kleinliche W
schlechte Mittel anwendet , setzt sich ^
Gefahr aus, daß sich sein Leiden nicht
allein nicht bessert , sondern eher den
schlimmert und daß andere ,
schlechte Mittel empfindliche Orgâ
wie Magen rc . in Mitleidenschaft gx,
zogen werden . Der echte aus edelst«
Weintrauben bereitete
rheiuifcheLranbeu -Brust -Süch
ist das einzige, seit 26 Jahren in >
Millionen Fällen überaus bewahrt,
Hausmittel gegen alle obige Leide«,
welches niemals schädlich zu wirken »
Stande ist, Wohl aber stärkend
kräftigend,denndiesesTrauben -Präpar«t
ist ein Kans - , Hettttß - und Kraft,
mittel allerersten Ranges . Zu habe«
in 4 Flaschengrößen neuester IM
Füllung in Wilhelmshaven bei

Bismarckstr. iS .

4ap « 1 « n !
X»tnr «I11»p«tvn von 10 Pfg .
klvlätttpvlvn „ 20 „
VIttLLtttPvIvN „ 30 „
in den schönsten und neueste«
Mustern. Musterkart, überallhinfrank«.
t » vbrück «r Ltvzxlsk in Lünebmz

für die Mittel - und Volksschul!
sind zu haben bei

Exped . des Wilhelms!) . Tageii

Zeuzniftrst

grShteS nnd billigstes Lag«
WilheiwShavenS bei

Kulmbacher, ä Ltr
„ 20 Fl . .

Hs«
'» !

' Kölilgbbi'Wllöil , 8eI1ei'8Ws
(eigenes Fabrikat .)

HVIsckorvvrkLnLvr » Lnba ^
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EottUtag Nachmittag
von 2 Uhr an :

Mcki «t ImM
Abfahrt van der Lazarethbrücke.

-V

l

s,
neue«
ettc",
Mil

Martinas .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
Mdcrmeister Joh . Aocke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kuslav 8obulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3» .

— «s6ÄV8 1 .008 1 Nurk .

^ LielliMK SM 15. Olltollsr 1894. M
» WM ^ 20000 1» « I <1 x « » in « « . ^ WU ^
^ A » ap1trvAsr : 30,000 AK ., 10,000 AK . vts . R

L s lloos 1 AK . , 11 lloose 10 AK . , Liste Ullä korto 80 ^

, l.60 losspll , Silitg-r« . IleillirMllMdllG
^ 6Ü08 Io008 1 NsrL .

gilllemsistses Institut
Hauuover , Hedwigstr . LS.
RenommirteVorbereitungsanstaltfür

D Milita - u höhere » Gchul -
Kxamina incl . Ubiturium . Im
Miljahr 93/94 erlangten 41 Zöglinge
der Anstalt oen Berechtigungs -Schein .
N bestanden ferner fäu örtliche
Primaner , Fähnrichs u . Abiturienten
ihre resp . Prüfungen . Aufnahme der
Schüler von Quartareife an . An¬
erkannt gut « Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Beginn des
Mterrichts am O. Oktober . Nähere
Uitth . durch die Direktion

SIumksi »
g »

s
s 3 klü .

*) LLKUNllL
^ 3 kill . litim»

3 ffll . Sülls
Z 3 kill , killktgriii
^ 3 klil . iliill lsin
? 3 klil . ilill Mn

8tl ' tiinpfgsl ' Nk
<sL »miox » r » v)

^ olksrirsn Ksrsntiit kellierkrsi :
ru 4

'
Vi ItliU-Il -

rn K
r« 8 -/2
AI ? ' /4

ÜÜSI'Ic

ru SVs lüstli -
ru !0 »Ssi'^

Vigogss , ksli-snisilutr , ISssino iinil -
ksslgsi'sg

in V̂oIIe und ilanMrvolls
lt lletoin LU dilljAStsN Ig §68-
8 preisen

'

ß L . Aukisr L « » . ,
'

^ ItirniHiSiissn I. Iliill.
^ Oexrnndet 1876
U Vsn LH IHLtK LN ftLNSS-Vsi 'LLNlll

Das seit rsrö Jahren bestehendegroße

» . 8 <»nnomrinn
in Ot1v » 8«ir bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
sr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
5°/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht, zum 1-schl . Bett nur 14 Mk .,

2 -schl. 17 Mk .

Beste und billigste Bezugsquelle für
gamntirt neue , doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

LoMeäsrn .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes de-

liebigeQuantuntsGuie neue Bettseder«
per Pfd . für 60 Psg .. 80 Bfg . , 1 M . und

1 M . W Pfg . ; Feine prima Halv -
da««e« 1M . 66 Pfg. u . 1M . 86 Pfg. ;
MeistePolarfed . 2 M . u. 2 M . S6Pfg. ;
Silberweiße Bettfeder« 3 M. . 3 M.
56 Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzda«ne« (s-chrsüllkräst.) 2M.S6Pfg.
Md 3 Nl . Verpackung zum Kostsnpreise . —

Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5"/» Rastatt .
- Nichtgefallendes stereitw . zuritckgenommeil ! -r

Vvcksn Li 6w. t kenlonil i Wests

St.

ESWM

SüMil- M
Regell -SHrm
in großer Auswahl empfiehlt

Marktstrahe LS.
Reparaturen , sowie Uebev-

ziehen werden schnell und gilt
ausgeführt.

LoLÄHotmaokiniK.
FvÄvu Avnst ,: is» 8i «k «r « r

Löätzutsncl bssssrs OllauesQ «1s üuätzrs Dottsriön distsQ äis

Z 8M " srsssvll k6!ävkr!o88W8ev,
"TU

j-g >vo ssäs8 1-008 Mit 6MSM Drsllsr ASLVA6Ü vsräsü Mll88 .

Z Ls 300000 «SO .ooO 2ms ! 120 .000
Z 60,006 , 48,000 , 36,000 ä ? .?

-

L Lovisl Dovss, soviel IroKsr .
^ lloäon Normt sirrs LislruoK uu6 laut fsäer Lxioler uu 12 ^ islMvZsrr
§ ttrsilriuiislrMM, Muss ätzMusolr suall 12 llüoüur Msalleü.

Z Wedsie 2!«kW8 1. VLtobsr.
Lstdsi1i»ruiZ886ti6iiis lliorrur vsrsorulo auoll psr ModnsttMS.

ViS5 Vrm sa 'st25 - st20 'st10 pro Klonst. ^
3,50 4,25 8, - 16,— 20, 38, -

Ooll L .uktrüA6 erbitte bslä . Urospeüte uvä Uislsn

ö3lMLU8 I. SedoU . Z6Mll-MeSsr86döllksll8ell. j
Leine verbotene Luten - oäer ^ ntbsilloose .

8oI !Ä« Vertreter K68oe1it !

!» »Heil bessere »
IlaUvii L6lo »i »1-,N »1vr1»I-

ir »»ren -, DrvKavn - u . 8e11osb »ii<1l.

llk. IllWPM
'
8

ML Ä» 8 kestv » » <t in » tzlskr » » ok
killlxst « a » ä

V/ssckmiNsi üsf IVsIt.
Nun sollte Ksnsn unk den Lumen „ Vr .

rllowpsen " u oci dis 8ollnt2Wsrlls
„ 8ellw »n" .

zu 41/4 v/g gegen 1. Hypothek ist stets
zu haben durch

1« u» A » 88 «1n , Kaiserstr . 64 .
Durch die Vermittlung entstehen

keine Kosten.

Holr- u. IHvisII-8Srgs ,
s w Lcichenbekleid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Chr . Weh « Wiv .

"
AMW^

sS.

<Z— (MMNe :lsooov
2V, « 0V

-M 1S .00V

1VLVV

W

KN0886 I-Otttzk-is
des unter dem LIisrll . krotslltorsts Illrsr
Nsj der Lsiserin und Löni »in LnAnsts
Viotoria stellenden Vaterl Lransn -Üilks-

Vsrein vom

Lk « ^ K> « ir

LivKZungs 24 . üiL4vks »>

ferner «ils 1 AK . L.vos « sn llss iellsn

dnroll dis slleiniKS Oenersl -L ^entnr

I.iitlg . Mler L (!o.
In Avrir »

Ledlossplatr; 7.

ltLmblipg. Miineiis« . Wk'nbsi'g . 8er!V8«
'iis.

snsserdsm in den dnrell
klsllsts llsnntllollsn Ver -
llsnksstellen .

esvn - Rottung G
äWIIMil

Lrstss dirnctsIsvoNtlsoLs « unck inaoitiius -, dsor -tüsut » vIUs .r>a » .

TLsUvU 3 Luscrabon . — UsLUSSPneis MU. 7.— r>ro ciuurt .nl bei rLmintUaksn ? 08tnustÄltSU »

Iiissi -tic >K8c,a ' K -»rr I . Ir -Lnsss - - V- 1i ' c>ll>srrorrrirri .sr -ir Losstvslo « .

pro Masche » S Pfg .
empfiehlt

Willi. VItmsnns .

! cowpletsertiger

8rW.
M . k - Ktzü .

Lismarolisti '. 34s .

i.LielkLnIciejllöl ',
bekllsjfen

llll^ XlM8

N Za kleinen Ausflügen
SN kamills halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Caf6s
bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung » sehr billige Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf .

Hochachtungsvoll

O . R .

llsd»
llssrsusfsll ,

Verbesserung
lies leints ,
Isknpüegs

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgebee für IküöriüMspffW
MM " von Apotheker 8iAK « . "WU

64 Seiten 8 <> starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße ,
sowie direkt von LiisorK lkiiikn « Zil» « KL.

in Dresden .

ASaksl « ^ » 8» vI «k » « » L » at » II «n 1usst «11m»x «ii .

bester Ersatz für Cognac .

Is alt abgelagert .

Mk /

Albert L Gustav Lohmann ,
Witte » a . d . Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : A . Itilsa .

Die Schuhwaaren der Firma Siegmund Oß !

junior , Marktstraße 29 , sind größtentheils handgearbeitet, !

andernfalls aus . den ersten Fabriken bezogen , und sind

so solide und dauerhaft , wie das beste , fertig gekaufte

Schuhwerk nur sein kann. Die Preise sind sehr niedrig

bemessen, und ist etwaiges Abdingen von vornherein !

vollständig ausgeschlossen .
Sie finden eine bedeutende Auswahl in starkes

Kinderschuhen, besonders für alltägliche Zwecke.

Nils UM
Fleischsaser - Hundekuchen, Greyhund - Bis - !

quits für Windhunde , Leberthran-Hunde -
kuchen zum Entwöhnen der jungen Hunde
und für Rcconvalescenten, Puppy -Bisquits
für Hunde von 1 -/2 bis 6 Monaten, Pet -
Bisquits für Schoßhunde, Hundewaschseife !

gegen Hautkrankheiten , Fleischsaser -Geflügel-
futter für Hühner, Enten, Gänse, Fleisch ^
faser- Kükensutter, Taubenfutter, Knochen¬
mehl für junge Hunde und junges Ge - !

flügel empfiehlt

Kux « üllS> «Iiv !kS,Roonstr .104 .

k . 8cktzllk
'
8

fieileiisiiillei
'
, » tWx»,«

2n llsllsa in den meisten voionialzvasren - Wtio/ilinilli '» !

NsnillunKeo
*

LellntLmaille : „Rdsindampker ü̂

Costüm-Anftrtigung.
14 Allr ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrrce stets

persönlich vorüber.

Hermann SUdorbsrK
Oldenburg .



VOILlLLLLG
Heute Soumag

Gntvee 30 Pfg . , wofüv Getränke .
Es ladet sekundlichst ein

LasvLLo .

« es WGkGMM« UHeL

Z

Heute Sonntag

GroßeöffentlTanMLslk ,
bei

8t » rlL t »« 8vtsrtGW » Or « lLO8tvv
Entree 3V Pf ., wofür Getränke.

— - — Anfang 4 Uhr . —

Sonntag , den ss . September ;
, 11/ /

Es ladet ergebenst ein
M « ILrs8 §E «Ie ,

_ Rüsterfiel.

MMmIüm
.

> iich « ir li » nd iii
18 Fl . 3 Mk .,

do . in Champagnerstaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

Hchseints Weier Ner
aus der Bremer Brauerei A .-G .,

33 Fl . 3 Mk .,

liMbier, KII ui ilM« !,
aus der Bremer Brauerei A -G .,

36 Fl . 3 Mk.

Uoolman - Visr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KrätzerWauchöier,
18 Fl . 3 Mk .

poH - tss » u . UIs ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

»
.

AM
.

Mall- ll. KsrsMßr.-GLe 24.

D .

MLILoLmsLalLS .

Sonntag , de« S3 « Septbr .

Gv F>ri »riliettkrMizcb <rii
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonnement 1 W,

6s. 8oUo1vitzn .

, KoppMrn.
Wittme D . Winter .

MMNLGL '

LurgHohcn ) ollern
.

_ Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :
Drstvoirverl

vv . Borsiim .
Vintsr-VortrSgs im kMsrdsvsrsin

für 1894I9Z im Kaisersaal.
1 . Mittwoch , den 84 . Oktober : Dr . Julius Lohmeyer, Charlotten¬

burg . Thema : Die deutschen Humoristen der Gegenwart .
2 . Mittwoch , den 14 . November : Lens Lützen , Doeent an der

Humboldt -Academie in Berlin . Thema : Reise durch das Weltenmeer .
3 . Mittwoch , den 18 . Dezember : H . Thinius , Essen. Thema :

Die KruPP '
fche Fabrik mit ihren socialen Einrichtungen .

4 . Mittwoch , den 8 . Januar : Jul . Sternberg , Neubrandenburg .
Thema : Reutervorlesung .

5 . Mittwoch , den ? Februar : Prof. Dl. Heyck , Heydelberg . Thema :
Der Große Kurfürst .

6 . Mittwoch , den 80 . März : Dr . Heinrich Bulthaupt , Bremen.
Thema : R . Wagner mit Erläuterungen am Flügel .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere . Hausfamilie haben freien

Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sämmtliche Vorträge :
für eine Person 5 Mk ., Familienbillet für 2 Personen 7,50 Mk ., desgleichen3—5 Personen 10 Mk . Kassenpreis für eine Person 1,50 Mk .

Eintrittskarten sind im Geschäft des Herrn Focken , Roonstraße , zu
haben .

Dev Vovstairö des Gervevbe - Veveiiis .
C. Riemeyer , Vorsitzender .

LmU UMtEr
- -n— mr «I Vevorrilvii ^ ,

göiMsIrMk 18,j» ir « 15 « ' soll «« 8eN1 «88l» »lI«,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten . Reelle Bedienung .

Billige Preise .
Das Aufarbeiten sämmtlicher Polstersachen wird auf Wunsch auch außer dem

Hause ausgeführt .

8-Wi'Iri'Slit,
lauger , sauberer Schnitt ,

Franks. WnrAlhka ,
täglich frisch .

Mid . Llrdlütsr,
IMaWiWsMfi .

Vvtspk « » lVo . V7 .
Kinderwagen ,
Kindcrbettstellen ,
Kiriderbadewannen ,
Babykörbe ,
Soxhletapparatc ,
Nachtlampen ,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner

und
Steckbecken

empfiehlt billigst

hält stets am Lager die

KuchLrulkerei des Lageblattes".
Halte mein großes Lager von

Waschbalfe«,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zeugrollen -

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr-
billigen Preisen . D . O .

Heute Sonntag :

Großer össentlLall
4 LILZs «.

Hierzu ladet fremrdlichst ei« Die Obige .

ZZ : KÄsm » Ksr » ot . H
Heute Sonntag:

GroßesFsmilien-Krärszshk«
liiiiiiiiii Anfang ? Uhr « ^

Es ladet ganz ergebenst ein

Tl » . Ulmknkraßt.
r . x » :xxxxxxxxxsxxxxx > o « xxx ?

Heute Sonntag

KeosrN öffentlicher ösll
X
^ wszn ergebenst einladet

8 M .

'̂ XXXXXXXXXZVic - XXXXXXXAc

Schützentzos Kant .
Heute Sonntag :

Kr « ße Ganz - Musil
Entree SO Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r >r . VoirvLLott .

SasILot Vap - Hvr » !
! Heute Sonntag :

Hrchr HeMcher Kult
.
!

Kusik von lls? Käissi ' !.
Es Ladet sekundlichst ein

, Kopperhörn .!

Vunäsrltsussmiv tüokiiger vsusfrsusn
vsrrvtznckan null bvvorLUASn cisn

von Kods >*1 8o »sn ^ I1, Ntlagilsdung
als Kv8tvi » und bilklKUtsm IsnSv « L » 8atn NN « ikr» S « « -L !r8nt ». — Dkwsslbs ist sn üabsn in slivn LIoIonial vaarsnbsndlnvKön .

sind am billigsten zu haben bei

/ « k . « tt « 8 .

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel s Galmiak-Gallseifs
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Ilngv LMlvkv ,

Roonstr . 104 .

WWSMU
Modernste und vornehmste Halbmonatsschrift in glänzender , farbenreicher Ausstattung und «« '
bedeutsamem litterarischem Inhalt , Romanen erster Autoren ec. Unübertroffen sind die farbigen KU»
beilage« und bunte» Textbilder, von fesselndem Reiz di« i» farbigem Aguarellfacstmiledruck auSgesmss>"

Titelbilder : Erne Hochzeitsreise nm die Welt .

ZO800QO80008 0 QO0QOO0O8O0c
o Heute Sonntag :

ZGro ^ e Tonz - ALnsik . «

O Entree frei, Tanzabonttement 30 Pf . , ^
EH wozu sekundlichst einladet 6« 6 . / wingmsmi , KM . 8

Redaktion- ,Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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